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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Genehmigung fiir die Erprobung der Abweichung
von landesrechtlichen Standards

Bekanntmachung
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Landwirtschaft
Abteilung 4
Vom 27. Juli 2011

Das Ministerium fiir Infrastruktur und Landwirtschaft hat

- die Zustandigkeit der Stadte Prenzlau und Teltow gemif § 5
Absatz 1 des Brandenburgischen Standarderprobungsgeset-
zes (BbgStEG) in der bis zum 31. August 2011 geltenden
Fassung

- und die Zustidndigkeit der Stidte Bad Liebenwerda, Finster-
walde, Kyritz, Luckau und Wittenberge, des Amtes Schlie-
ben und der Gemeinde Kleinmachnow geméif § 5 Absatz 2
BbgStEG in der bis zum 31. August 2011 geltenden Fassung

gemil § 8a BbgStEG bis zum 30. Juni 2012 verldngert.

Im Auftrag

Egbert Neumann

Genehmigung fiir die Erprobung der Abweichung
von landesrechtlichen Standards

Bekanntmachung
des Ministeriums fiir Infrastruktur und Landwirtschaft
Abteilung 4
Vom 1. August 2011

Das Ministerium fiir Infrastruktur und Landwirtschaft hat die
Zustandigkeit der Stadt Werder (Havel) gemél § 5 Absatz 1 des
Brandenburgischen Standarderprobungsgesetzes (BbgStEG) in
der bis zum 31. August 2011 geltenden Fassung geméil § 8a
BbgStEG bis zum 30. Juni 2012 verldngert.

Im Auftrag

Michael Jupe

Einfiihrung technischer Regelwerke fiir das
Straflenwesen im Land Brandenburg

Zusitzliche Technische Vertragsbedingungen
und Richtlinien fiir die Bauliche Erhaltung von
Verkehrsflichenbefestigungen - Asphaltbauweisen,
Ausgabe 2009 (ZTV BEA-StB 09)

Runderlass
des Ministeriums flir Infrastruktur und Landwirtschaft,
Abteilung 4, Nr. 8/2011 - Verkehr
Sachgebiet 04.6: Straenbefestigungen;
Strafenerhaltung
Vom 15. Juni 2011

Der Runderlass richtet sich an

- die StraBenbaubehérde des Landes Brandenburg,
- die Landkreise, die kreisfreien Stidte sowie die kreisange-
horigen Stidte und Gemeinden des Landes Brandenburg.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Stralenbau (ARS) Num-
mer 3/2011 vom 8. April 2011 hat das Bundesministerium fiir
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS) die ,,Zusitzli-
chen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir die
Bauliche Erhaltung von Verkehrsfldchenbefestigungen - Asphalt-
bauweisen, Ausgabe 2009 (ZTV BEA-StB 09)“, einschlielich
Anderungen und Erginzungen, bekannt gegeben.

Die ZTV BEA-StB 09 ersetzen die ,,Zusétzlichen Technischen
Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir die Bauliche Erhal-
tung von Verkehrsfldchenbefestigungen - Asphaltbauweisen, Aus-
gabe 1998/Fassung 2003 (ZTV BEA-StB 98/03) .

Die ZTV BEA-StB 09 sind in Verbindung mit den ,,Zusédtzlichen
Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien fiir den Bau
von Verkehrsflichenbefestigungen aus Asphalt, Ausgabe 2007
(ZTV Asphalt-StB 07)* sowie den ergdnzenden Regelungen des
Runderlasses des Ministeriums fiir Infrastruktur und Raumord-
nung, Abteilung 4, Nummer 25/2008 - Verkehr vom 5. Dezem-
ber 2008 (ABI. S. 2854) anzuwenden.

Hiermit werden die ZTV BEA-StB 09 sowie die ergéinzenden
Regelungen des ARS Nummer 3/2011 des BMVBS fiir den Be-
reich der Bundesfernstrafen und Landesstraf3en eingefiihrt.

Fiir die im Zustindigkeitsbereich der Landkreise, kreisfreien
Stidte sowie der kreisangehdrigen Stidte und Gemeinden des
Landes Brandenburg liegenden Stralen wird die Anwendung
empfohlen.

Der Runderlass des Ministeriums fiir Stadtentwicklung, Wohnen
und Verkehr, Abteilung 5, Nummer 1/2004 - Stra3enbau vom
10. Mérz 2004 (ABIL. S. 334) wird hiermit aufgehoben.
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Neufassung der Satzung
des Wasser- und Bodenverbandes
»Plane-Buckau*

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 13. Juli 2011

Auf Grund des § 58 Absatz 2 des Gesetzes liber Wasser- und
Bodenverbinde (Wasserverbandsgesetz - WVG) vom 12. Februar
1991 (BGBI. I S. 405), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 15. Mai
2002 (BGBI. I S. 1578) hat das Landesamt fiir Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz als Verbandsaufsichtsbehérde am
11. Mai 2011, AZ.: ONW-P/WBYV 11/He/11, die nachfolgende
Neufassung der Verbandssatzung, die in der Sitzung der Verbands-
versammlung am 14. Dezember 2010 beschlossen wurde, geneh-
migt.

Die Neufassung der Verbandssatzung tritt am Tage nach der
offentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt fiir Brandenburg in
Kraft.

Potsdam, 13. Juli 2011

Im Auftrag

Thomas Avermann
Abteilungsleiter

Neufassung der Satzung
des Wasser- und Bodenverbandes ,,Plane-Buckau*

§1
Name, Sitz, Rechtsform (§§ 1 und 3 WVG)

(1) Der Verband fithrt den Namen Wasser- und Bodenverband
,,Plane-Buckau®. Er hat seinen Sitz in Golzow, Landkreis Pots-
dam-Mittelmark.

(2) Der Verband ist eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts.
Er dient dem &ffentlichen Interesse und dem Nutzen seiner Mit-
glieder. Er verwaltet sich im Rahmen der Gesetze selbst und
strebt nicht an, Gewinne zu erzielen.

(3) Der Verband ist ein Wasser- und Bodenverband im Sinne des
Gesetzes liber Wasser- und Bodenverbande (Wasserverbands-
gesetz - WVG) sowie ein Gewdsserunterhaltungsverband im
Sinne des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) und
des Gesetzes liber die Bildung von Gewdsserunterhaltungs-
verbianden (GUVG), in der jeweils geltenden Fassung.

§2
Verbandsgebiet (§ 6 WVG)

Das Verbandsgebiet umfasst die Gemeindegebiete der Mitglieds-
gemeinden gemidf3 Anlage 2 der Satzung mit folgender Ma3gabe:
Flachen der Gewisser 1. Ordnung sind vom Verbandsgebiet aus-
genommen. Die Gemeinden Rosenau und Kloster Lehnin sowie
die Stddte Briick, Brandenburg an der Havel und Beelitz sind
jeweils Mitglied in mehreren Wasser- und Bodenverbanden. Alle
in diesen Gemeinden gelegenen Flidchen, die der Unterhaltungs-
zusténdigkeit des Wasser- und Bodenverbandes ,,Plane-Buckau*
unterliegen, sind in Anlage 3, die nicht Bestandteil der Satzung
ist, durch Flur- beziehungsweise Flurstiicksverzeichnis niher
konkretisiert.

Das Verbandsgebiet ist in der Verbandsgebietskarte als Anlage 1,
die Bestandteil dieser Satzung ist, dargestellt.

§3
Verbandsmitglieder (§ 2 GUVG)

(1) Der Verband hat gesetzliche Mitglieder geméaf § 2 Absatz 1
Nummer 1 und 2 GUVG. Er kann auf Antrag freiwillige Mit-
glieder gemilB § 2 Absatz 2 GUVG aufnehmen.

(2) Die Mitgliedschaft freiwilliger Mitglieder wird durch Ent-
scheidung des Verbandsvorstandes begriindet oder beendet.

(3) Der Verband fiihrt ein Mitgliederverzeichnis, Anlage 2. Das
Mitgliederverzeichnis ist nicht Bestandteil der Satzung. Es hat
lediglich deklaratorischen Charakter und ist vom Verband regel-
miBig fortzuschreiben. Der Rechtsaufsichtsbehdrde sind Ande-
rungen des Mitgliederverzeichnisses anzuzeigen.

§4
Aufgaben des Verbandes (§ 2 WVG)

(1) Pflichtaufgaben des Verbandes sind:

a) die Unterhaltung der Gewisser II. Ordnung gemil § 79
Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 BbgWG,

b) Ausgleichsmalinahmen an Gewéssern II. Ordnung bei nach-
teiligen Verdnderungen der Wasserfilhrung geméll § 77
BbgWaG,

¢) die Unterhaltung von Schopfwerken gemill § 82 Satz 2
BbgWG,

d) die Durchfiihrung der Unterhaltung an den im Verbands-
gebiet gelegenen Gewdssern [. Ordnung gemal § 79 Absatz 1
Satz 2 BbgWG,

e) die dem Verband auf der Grundlage des § 126 Absatz 3 Satz 4
BbgWG durch Rechtsverordnung iibertragenen Aufgaben,

f) der Betrieb von Stauanlagen unter der Voraussetzung des
§ 36a Absatz 1 BbgWG.

(2) Der Verband kann freiwillige Aufgaben auch auferhalb des
eigenen Verbandsgebietes gegen Kostenerstattung ausfiihren, so-
weit dadurch die Erflillung der Pflichtaufgaben nicht gefahrdet ist.
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Freiwillige Aufgaben sind:

a) naturnaher Ausbau oder naturnaher Riickbau von Gewissern,

b) Bau und Unterhaltung von Anlagen in oder an Gewéssern,

¢) Herrichtung, Erhaltung und Pflege von Flachen, Anlagen und
Gewissern zur Verbesserung des Landschaftswasserhaus-
halts, zum Schutz des Bodens und fiir die Landschaftspflege,

d) technische Maflnahmen zur Bewirtschaftung des Grund-
wassers und der oberirdischen Gewésser,

e) Herstellung, Betrieb, Unterhaltung und Beseitigung von
Anlagen zur Be- und Entwisserung,

f) Forderung der Zusammenarbeit gemaf § 2 Nummer 13 WVG,

g) Unterhaltung von landlichen Wegen und Straflen.

§5
Unternehmen, Verzeichnis der Gewisser (§ S WVG)

(1) Das Unternehmen des Verbandes sind die der Erfiillung sei-
ner Aufgaben dienenden baulichen und sonstigen Anlagen,
Arbeiten an Grundstiicken und alle gemdll § 4 der Satzung
genannten Tatigkeiten. Der Verband stellt einen Plan zur Unter-
haltung der Gewisser 1. Ordnung auf.

(2) Der Verband fiihrt ein Verzeichnis der Gewésser II. Ordnung im
Verbandsgebiet. Es kann in elektronischer Form gefiihrt werden.

§6
Verbandsschau (§ 44 WVG)

(1) Zur Feststellung des Zustandes der Verbandsgewésser und
-anlagen fithren die Schaubeauftragten des Verbandes regel-
mifBig Verbandsschauen durch. Die Verbandsgewédsser und
-anlagen sollen einmal im Jahr geschaut werden.

(2) Die Verbandsversammlung wihlt die Schaubeauftragten auf
Vorschlag der Gemeinden und teilt das Verbandsgebiet in
Schaubezirke ein. Je Gemeinde kann ein Schaubeauftragter, je
amtsfreie Gemeinde kdnnen ein bis maximal drei Schaubeauf-
tragte vorgeschlagen werden. Die Amtszeit der Schaubeauf-
tragten endet mit der des Vorstandes. Sie fithren ihre Aufgabe
weiter aus, bis neue Schaubeauftragte gewéhlt sind.

(3) Der Schaufiihrer ist der Verbandsvorsteher oder ein von ihm
bestimmter Schaubeauftragter. Er kann diese Aufgabe an den
Geschiftsfithrer des Verbandes iibertragen. Dem Schaufiihrer
obliegt die organisatorische Vorbereitung und Durchfithrung der
Verbandsschau. Die Ladungsfrist betrdgt zwei Wochen.

(4) Der Schaufiihrer leitet die Verbandsschau. Er zeichnet den
Verlauf und das Ergebnis der Verbandsschau schriftlich auf und
gibt den Schaubeauftragten Gelegenheit zur Auferung.
(5) Der Vorstand veranlasst die Beseitigung festgestellter Méngel.
§7
Gewiisserunterhaltungsplan

(1) Der erforderliche Umfang der Gewdsserunterhaltung ist im

Voraus jahrlich zu planen. Der Plan kann getrennt nach Ein-
zugsgebieten aufgestellt werden.

(2) Der Gewésserunterhaltungsplan wird durch den Geschifts-
fithrer aufgestellt, durch den Vorstand festgestellt und dem Ver-
bandsbeirat zur Kenntnis gebracht. Der Verbandsbeirat beschliefit
iiber sein Einvernehmen zum Gewisserunterhaltungsplan. Bei
Widerspriichlichkeiten wird nochmals der Vorstand befragt. Im
Streitfall entscheidet die zustindige Wasserbehdrde liber den
erforderlichen Umfang der Arbeiten.

§8
Verbandsorgane (§ 46 WVG)

Die Organe des Verbandes sind die Verbandsversammlung und
der Vorstand.

§9
Vertretung der Mitglieder in der Verbandsversammlung

Die gesetzlichen Verbandsmitglieder diirfen, auf der Grundlage
der fiir sie einschldgigen Organisationsvorschriften, eine oder
mehrere vertretungsberechtigte natiirliche Personen in die Ver-
bandsversammlung entsenden. Der Verbandsvorsteher kann einen
Nachweis liber die Vertretungsbefugnis verlangen.

§ 10
Aufgaben der Verbandsversammlung (§ 47 WVG)

Die Verbandsversammlung berdt den Vorstand in allen wichti-
gen Angelegenheiten. Sie beschliet nach den gesetzlichen Vor-
schriften {iber:

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder, des Verbands-
vorstehers und dessen Stellvertreter,

b) Anderungen der Satzung, des Unternehmens oder der Auf-
gaben des Verbandes und dessen Umgestaltung,

¢) Festsetzung und Anderung des Wirtschaftsplanes, Beschluss
iiber den Jahresabschluss und die Entlastung des Vorstandes,
Einspruch gegen die Zwangsfestsetzung des Wirtschafts-
planes,

d) Festsetzung von allgemeinen Grundsétzen flir Dienst- und
Anstellungsverhiltnisse sowie der Aufwandsentschiadigun-
gen flir ehrenamtliche Tétigkeit,

e) Festsetzung von Schaubezirken und Wahl der Schaubeaut-
tragten,

f) Rechtsgeschifte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem
Verband,

g) die Geschéfts- und Wahlordnung der Verbandsversammlung.

§11
Durchfiihrung der Verbandsversammlung

(1) Die ordentliche Verbandsversammlung tritt mindestens ein-
mal im Jahr zusammen.

(2) Der Verbandsvorsteher 14dt schriftlich zu den Sitzungen der
Verbandsversammlung ein. Die Ladungsfrist zur Verbands-
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versammlung betridgt zwei Wochen. Einladungen miissen jeweils
die Tagesordnung enthalten. Die Entwiirfe der Beschlussvorla-
gen sollen mitgesandt werden. In dringenden Angelegenheiten
kann der Verbandsvorsteher kiirzere Ladungsfristen bestimmen.
Auf die verkiirzte Ladungsfrist ist in der Einladung hinzuweisen,
und die Dringlichkeit ist zu begriinden.

(3) Die Sitzungen der Verbandsversammlung werden durch den
Verbandsvorsteher, im Verhinderungsfalle durch seinen Stell-
vertreter, geleitet.

(4) Der Vorstand kann aus wichtigem Grund eine auBerordent-
liche Verbandsversammlung einberufen. Ein wichtiger Grund
liegt auch vor, wenn mehr als ein Drittel der Verbandsmitglieder
dies schriftlich und begriindet gegeniiber dem Verbandsvorstand
beantragen.

(5) Die Verbandsversammlung ist beschlussfihig, wenn recht-
zeitig und vollstdndig zu ihrer Sitzung eingeladen wurde und
wenn gemal § 48 Absatz 2 letzter Halbsatz WVG mindestens ein
Zehntel der stimmberechtigten Verbandsmitglieder erschienen
sind.

(6) Ist wegen einer zu geringen Anzahl der erschienenen Mit-
glieder die Verbandsversammlung nicht beschlussfihig, kann
der Verbandsvorsteher zu einem spéteren Termin mit derselben
Tagesordnung einladen. Die Verbandsversammlung ist dann
ohne Riicksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfahig, wenn hieraufin der Einladung ausdriicklich hin-
gewiesen worden ist.

(7) Beschliisse konnen auch im schriftlichen Verfahren (Um-
laufverfahren) gefasst werden, wenn kein Mitglied widerspricht.

(8) Uber die Sitzung der Verbandsversammlung ist eine Nieder-
schrift anzufertigen.

(9) Die Verbandsversammlung kann ihre Tétigkeit in einer
Geschiftsordnung regeln.

§12
Offentlichkeit der Verbandsversammlung
(§ 48 Absatz 1 Satz 1 Halbsatz 2 WVG)

(1) Die Sitzung der Verbandsversammlung ist nicht 6ffentlich.

(2) Dabei gelten folgende Ausnahmen: Vorstandsmitglieder, der
Geschéftsfithrer des Verbandes und Mitglieder des Verbands-
beirats konnen an der Verbandsversammlung teilnehmen. Sie
haben uneingeschrankt Vorschlags- und Vortragsrecht. Der Ver-
bandsvorsteher hat das Recht, zu bestimmten Tagesordnungs-
punkten sachkundige Personen hinzuzuziehen.

(3) Auch andere als die in Absatz 2 genannten Personen kdnnen
an der Verbandsversammlung ganz oder teilweise teilnehmen,
wenn dem zuvor alle anwesenden Verbandsmitglieder zuge-
stimmt haben.

(4) Bild- und Tonaufzeichnungen sind nur zuldssig, wenn alle
anwesenden Teilnehmer der Verbandsversammlung vorher aus-
driicklich zustimmen.

§13
Antrags- und Stimmrecht in der Verbandsversammlung

(1) Jedes Verbandsmitglied hat in der Verbandsversammlung
Antrags- und Stimmrecht. Die Ubertragung des Antrags- und
Stimmrechts auf ein anderes Verbandsmitglied ist nicht zuldssig.
Die Vertreter eines Verbandsmitgliedes konnen nur einheitlich
abstimmen.

(2) Die Stimmenanzahl bemisst sich nach dem Verhiltnis des
Beitrages, den das Verbandsmitglied im Kalenderjahr an den
Verband zu entrichten hat, zum Gesamtbeitragsaufkommen. Bei
einem Beitrag bis zu 1.000 Euro pro Kalenderjahr hat das Ver-
bandsmitglied eine Stimme. Fiir jeden angefangenen Betrag von
weiteren 1.000 Euro erhdht sich die Stimmenanzahl um eine
weitere Stimme.

(3) Die Verbandsversammlung beschlieft mit der einfachen
Mehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder nach Absatz 2,
soweit nicht gemil} § 58 Absatz 1 Satz 2 WVG eine Mehrheit
von zwei Dritteln vorgeschrieben ist. Stimmengleichheit bedeu-
tet Ablehnung. Stimmenenthaltungen bleiben unberiicksichtigt.

(4) Eine Beschlussfassung nach ungewichteten Stimmen erfolgt
in folgenden Féllen:

- Wahl der Wahlkommission,

- Antrige zur Anderung der Tagesordnung,
- Geschiftsordnungsantrige,

- Bestimmung des Wahlverfahrens.

(5) Antrége, die von der Verbandsversammlung behandelt wer-
den sollen, miissen unter Wahrung einer Frist von zwei Wochen
vor dem Sitzungstermin beim Verband eingehen. Die Antrige
sind schriftlich einzureichen. Die Verbandsversammlung kann
mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder abwei-
chend von der Antragsfrist Dringlichkeitsantrdge zulassen. Sat-
zungsdnderungsantrage konnen nicht Gegenstand von Dring-
lichkeitsantréigen sein.

§ 14
Mitglieder des Vorstandes (§ 52 WVG)

(1) Der Vorstand besteht aus sieben Personen. Eine Person davon
ist Verbandsvorsteher und eine weitere Person davon ist stellver-
tretender Verbandsvorsteher. Vorstandsmitglied kann jede natiir-
liche, geschéftsfahige Person aus dem Kreis der stimmberech-
tigten Mitglieder sein. Mindestens ein Vorstandsmitglied stammt
aus dem Kreis der Verbandsbeiratsmitglieder. Die Tétigkeit ist
ehrenamtlich.

(2) Fiir jedes Vorstandsmitglied wird ein personlicher Vertreter
gewihlt.

§ 15
‘Wahl des Vorstandes

(1) Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die stimm-
berechtigten Verbandsmitglieder in der Verbandsversammlung
gewihlt. Die Stimmenanzahl regelt sich nach § 13 Absatz 2 die-
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ser Satzung. Die Verbandsmitglieder sowie der amtierende Vor-
stand konnen Kandidaten zur Wahl des Vorstandes vorschlagen.

(2) Das Vorstandsmitglied, welches aus dem Beirat kommt, ist
auf Grundlage eines Vorschlages des Beirates in einem geson-
derten Wahlgang zu wihlen. Erreicht keines der vom Beirat vor-
geschlagenen Beiratsmitglieder die einfache Mehrheit, konnen
Vorschldage zur Wahl des Beiratsmitgliedes aus der Mitte der
Verbandsversammlung unterbreitet werden.

(3) Der Verbandsvorsteher und dessen Stellvertreter sind von der
Verbandsversammlung aus der Mitte des Vorstandes zu wéhlen.
Der jeweilige Kandidat wird durch den nach Absatz 1 gewihlten
Vorstand vorgeschlagen. Erreicht er bei der Wahl nicht die ein-
fache Mehrheit, schldgt der Vorstand der Verbandsversammlung
einen anderen Kandidaten vor.

(4) Das Wahlverfahren regelt die Geschifts- und Wahlordnung
der Verbandsversammlung.

(5) Der Vorstand wird fiir die Dauer einer Kommunalwahlperio-
de gewihlt. Nach Ablauf der Amtszeit fithrt er die Geschifte
weiter, bis ein neuer Vorstand gewéhlt ist. Scheidet ein Vor-
standsmitglied vor dem Ablauf der Amtszeit aus, muss spétes-
tens auf der nichstfolgenden ordentlichen Verbandsversamm-
lung ein neues Vorstandsmitglied nachgewihlt werden. Die aus-
scheidenden Mitglieder bleiben bis zur Wahl der neuen Vor-
standsmitglieder in ihrem Amt. Innerhalb von drei Monaten
nach Inkrafttreten dieser Satzung ist der Vorstand neu zu wéhlen.

(6) Die Verbandsversammlung kann ein Vorstandsmitglied aus
wichtigem Grund mit Zweidrittelmehrheit der Stimmen der anwe-
senden Mitglieder vorzeitig abberufen. Die Abberufung und ihr
Grund sind der Rechtsaufsichtsbehorde anzuzeigen.

(7) Der Geschiftsfiihrer zeigt der Rechtsaufsichtsbehorde Ande-
rungen der Zusammensetzung des Vorstandes an.

§ 16
Aufgaben des Vorstandes

(1) Dem Vorstand obliegen alle Geschéfte des Verbandes, fiir die
nicht durch Gesetz oder Satzung die Verbandsversammlung zu-
standig ist.

(2) Er beschlie3t insbesondere tiber:

- die Bestitigung des Gewisserunterhaltungsplans,

- die Aufstellung des Wirtschaftsplanes und seine Nachtrége,

- die Aufnahme von Darlehen und Kassenkrediten,

- die Aufstellung des Jahresabschlusses,

- Entscheidungen in Rechtsmittelverfahren,

- Vertridge mit einem Wert von mehr als 10.000,00 Euro, Leis-
tungen gemal § 4 Absatz 2 betreffend,

- Einstellung und Entlassung von Dienstkriften,

- Vorschlidge zur Anderung und Ergéinzung der Satzung,

- die Aufnahme und Entlassung freiwilliger Mitglieder,

- die Geschéftsordnung des Vorstandes,

- das Vorliegen von Hérteféllen,

- die Ubertragung der Durchfiihrung von Aufgaben auf den
Geschéftsfiihrer (Geschiftsverteilungsplan).

§17
Sitzungen des Vorstandes

(1) Die Sitzungen des Vorstandes werden durch den Verbands-
vorsteher, im Verhinderungsfall durch den Stellvertreter geleitet.

(2) Die Ladungsfrist zu den Sitzungen des Vorstandes betragt
zwei Wochen. In dringenden Fillen bedarf es keiner Frist, in der
Ladung ist darauf hinzuweisen.

(3) Jahrlich sind mindestens zwei Sitzungen abzuhalten.

(4) Der Verbandsvorsteher 1adt schriftlich zu den Sitzungen des
Vorstandes ein. Einladungen miissen jeweils die Tagesordnung
und die Entwiirfe der Beschlussvorlagen enthalten.

(5) Der Vorstand ist beschlussfiahig, wenn rechtzeitig und voll-
stindig zur Sitzung eingeladen wurde und die Hilfte der Vor-
standsmitglieder erschienen sind.

(6) Ist wegen einer zu geringen Anzahl der erschienenen Mit-
glieder der Vorstand nicht beschlussfahig, kann der Verbands-
vorsteher zu einem spéteren Termin mit derselben Tagesordnung
einladen. Der Vorstand ist dann ohne Riicksicht auf die Anzahl
der erschienenen Mitglieder beschlussfahig. In der Einladung ist
auf die erleichterte Beschlussfassung hinzuweisen.

(7) Jedes Vorstandsmitglied hat eine Stimme. Der Vorstand
beschlie3t mit der Mehrheit der Stimmen der erschienenen Mit-
glieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Ver-
bandsvorstehers.

(8) Uber die Sitzung des Vorstandes ist eine Niederschrift anzu-
fertigen.

(9) Der Geschiftsfithrer und durch den Vorstand eingeladene
Mitarbeiter und Berater konnen an den Sitzungen des Vorstan-
des teilnehmen.

§ 18
Gesetzliche Vertretung des Verbandes

Der Verbandsvorsteher vertritt zusammen mit dem Geschéfts-
fithrer den Verband gerichtlich und aufergerichtlich, soweit es
sich nicht um Angelegenheiten der laufenden Verwaltung gemaf3
§ 19 Absatz 1 Satz 3 handelt.

§19
Dienstkrifte

(1) Der Verband hat einen Geschéftsfithrer. Der Geschéftsfiih-
rer wird nach Beschluss des Vorstandes durch den Verbands-
vorsteher angestellt. Er vertritt den Verband gerichtlich und
auBergerichtlich fiir alle Angelegenheiten der laufenden Ver-
waltung allein. Ndheres legt der Vorstand in einer Geschifts-
ordnung fest.

(2) Dienstvorgesetzter des Geschiftsfiihrers ist der Verbands-
vorsteher. Oberste Dienstbehorde des Geschiftsfiihrers ist der
Vorstand.
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(3) Der Verband kann Dienstkrifte im Rahmen eines Stellenplanes
einstellen. Uber den Stellenplan beschlieBt die Verbandsversamm-
lung im Rahmen des Wirtschaftsplanes. Der Geschéftsfiihrer ist
Dienstvorgesetzter aller anderen Dienstkrifte des Verbandes.

(4) Geschiftsfithrer oder andere Dienstkréifte des Verbandes
konnen nicht Vertreter von Verbandsmitgliedern in der Ver-
bandsversammlung, Mitglieder des Vorstandes oder Mitglieder
des Beirates sein.

§20
Ehrenamtliche Titigkeit

(1) Mitglieder der Verbandsorgane und Schaubeauftragte sind
ehrenamtlich tétig.

(2) Der Verbandsvorsteher und sein Stellvertreter erhalten eine
jéhrliche Pauschale zur Abgeltung ihres Aufwandes. Die {ibri-
gen Vorstandsmitglieder erhalten fiir die Teilnahme an den Vor-
standssitzungen zur Abgeltung ihres Aufwandes Sitzungsgeld
und Reisekosten.

(3) Die Schaubeauftragten erhalten ein Sitzungsgeld fiir die Teil-
nahme an den Grabenschauen.

(4) Die Hohe der Aufwandsentschddigung des Verbandsvor-
stehers und seines Stellvertreters sowie die Hohe des Sitzungs-
geldes werden von der Verbandsversammlung beschlossen. Die
Reisekosten werden nach den Bestimmungen des Bundesreise-
kostengesetzes in der jeweils giiltigen Fassung erstattet.

(5) Vertreter in der Verbandsversammlung und Mitglieder des
Beirates haben keinen Anspruch auf Aufwandsentschiddigung
durch den Verband.

§21
Verbandsbeirat (§ 2a GUVG)

(1) Der Verband hat einen Beirat gemif3 § 2a GUVG. Der Beirat
berit den Verband. Er beschlief3t insbesondere iiber sein Einver-
nehmen zum Gewdsserunterhaltungsplan sowie tiber die Entsen-
dung eines Mitgliedes und seines Stellvertreters fiir die Wahl des
Vorstandes, aus seinen Reihen. Die Mitglieder des Verbandsbei-
rates sind zur Verbandsversammlung einzuladen. Dem Beirat
werden der Termin der Verbandsversammlung, die Tagesordnung
sowie die Entwiirfe der Beschlussvorlagen fiir die Sitzung der
Verbandsversammlung drei Wochen vorher bekannt gegeben.

(2) Beschliisse der Verbandsversammlung ergehen im Beneh-
men mit dem Verbandsbeirat (§ 2a Absatz 1 Satz 3 GUVG). Die
Mitglieder des Verbandsbeirates konnen an den Sitzungen der
Verbandsversammlung teilnehmen (§ 2a Absatz 4 Satz 3 GUVG).

§22
Mitglieder des Verbandsbeirates

Die in § 2a Absatz 2 Satz 1 GUVG genannten Interessenvertre-
tungen konnen einen Vertreter in den Verbandsbeirat entsenden.

Sie konnen fiir ihren Vertreter einen Stellvertreter benennen. Die
Beiratsmitglieder sollten im Verbandsgebiet ansdssig oder
Grundeigentiimer im Verbandsgebiet sein.

§23
Sitzungen des Verbandsbeirates

(1) Die Mitglieder des Verbandsbeirates geben sich selbst eine
Geschiftsordnung (§ 2a Absatz 3 Satz 1 GUVG).

(2) Jedes Beiratsmitglied hat eine Stimme (§ 2a Absatz 3 Satz 2
GUVG). Beschliisse des Beirates ergehen mit einfacher Mehr-
heit der anwesenden Stimmen (§ 2a Absatz 3 Satz 3 GUVG).

(3) Der Beirat kann sich durch den Geschiftsfiihrer iiber die
Angelegenheiten des Verbandes unterrichten lassen.

(4) Der Beirat setzt den Geschéftsfithrer des Verbandes iiber
seine Beschliisse schriftlich in Kenntnis.

§24
Grundsitze der Wirtschaftsfiihrung

(1) Das Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

(2) Fiir die Wirtschaftsfithrung gelten die §§ 238 bis 263 Han-
delsgesetzbuch (HGB).

(3) Dem Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ist zu
genuigen.

§25
Wirtschaftsplan

(1) Der Wirtschaftsplan des Verbandes ist durch den Vorstand
jéhrlich im Voraus aufzustellen. Uber den Wirtschaftsplan
beschlieit die Verbandsversammlung.

(2) Der Wirtschaftsplan besteht mindestens aus:
a) den Festsetzungen:

- des Gesamtbetrages der Ertrige und Aufwendungen
(u. a. fur die Pflichtaufgaben) des Verbandes aus dem
Erfolgsplan,

- der im Finanzplan enthaltenen Mittelzufliisse und -ab-
fliisse aus laufender Geschéftstitigkeit, Investitionsté-
tigkeit und Finanzierungstitigkeit,

- der Hohe von Kassenkrediten und Darlehen,

- der Hohe von Verpflichtungserméchtigungen,

- des Jahresflichenbeitrages,

- der zuldssigen Hohe auBerplanméBiger Aufwendungen
und die Festsetzung des Betrages, ab dem auflerplan-
maBige Aufwendungen als erheblich gelten,

b) dem Erfolgsplan,

¢) dem Finanzplan.
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§ 26
Erméchtigung durch den Wirtschaftsplan

(1) Der Verbandsvorsteher und der Geschiftsfithrer werden
durch Beschluss der Verbandsversammlung gemif § 10 c) tiber
den Wirtschaftsplan erméchtigt:

1. die Verbandsbeitrige in der festgesetzten Hohe zu erhe-
ben,

2. geplante Aufwendungen vorzunehmen,

3. Darlehen und Kassenkredite bis zur festgesetzten Hohe fiir
den Verband aufzunehmen.

(2) AuBerplanméfige Aufwendungen diirfen nur vorgenommen
werden, wenn der Verband zur Zahlung verpflichtet ist, ein Zah-
lungsaufschub fiir den Verband wesentliche Nachteile nach sich
ziehen wiirde und die zuldssige Hohe der auBerplanméfigen
Aufwendungen nicht tiberschritten wird.

(3) AuBerplanmiBige Aufwendungen sind zuldssig, wenn sie
durch auBerplanméfige Ertrige in gleicher Hohe gedeckt
sind.

(4) Uber auBerplanmiiBige Aufwendungen entscheidet der
Geschiftsfiihrer, soweit sie nicht erheblich sind. Uber erhebliche
auBerplanmifige Aufwendungen beschlief3t der Vorstand.

(5) Wenn absehbar ist, dass das Jahresergebnis sich gegeniiber
dem Erfolgsplan erheblich verschlechtern wird oder die fest-
gesetzte Hohe flir Kassenkredite oder Darlehen iiberschritten
wird, ist ein gednderter Wirtschaftsplan zur Beschlussfassung
vorzulegen.

§27
Rechnungspriifung

(1) Der Vorstand beschlief3t, ob die Rechnungspriifung durch das
Rechnungspriifungsamt des Landkreises Potsdam-Mittelmark
oder durch einen Wirtschaftspriifer erfolgen soll.

(2) Der Vorstand stellt den Jahresabschluss fest. Er legt den
gepriiften Jahresabschluss der Verbandsversammlung zur
Beschlussfassung vor.

§ 28
Verbandsbeitrag (§ 28 WVG)

(1) Die Mitglieder des Verbandes sind verpflichtet, dem Verband
Beitrige zu leisten, soweit dies zur Erfiillung seiner Aufgaben
erforderlich ist.

(2) Die Beitrige werden in Form von Geldbeitragen erhoben. Sie
sind offentliche Abgaben.

(3) Wer seinen Beitrag nicht rechtzeitig leistet, hat einen Sdum-
niszuschlag zu zahlen. Der Sdumniszuschlag betrigt 1 von Hun-
dert des riickstindigen Betrages fiir jeden angefangenen Monat
vom Tag nach der Filligkeit an gerechnet.

§29
Beitragsverhiltnis, Kostenerstattungen,
Ersatz von Mehrkosten

(1) Die Beitragslast fiir die Erfiillung der Aufgabe gemal3 § 4
Absatz 1 a) bestimmt sich gemdf3 § 80 Absatz 1 Satz 1 BbgWG
nach dem Verhiltnis der Fldchen, mit denen die Mitglieder am
Verbandsgebiet beteiligt sind.

(2) Die Heranziehung fiir die durch die Erschwerung der Unter-
haltung entstehenden Mehrkosten richtet sich nach § 80 Absatz 1
Satz 2 in Verbindung mit § 85 BbgWG.

(3) Fiir die Aufgaben gemél § 4 Absatz 1 b) soll der entstande-
ne Aufwand gemil § 77 BbgWG auf diejenigen anteilig umge-
legt werden, die zu nachhaltigen Abflussverdnderungen nicht
nur unwesentlich beigetragen haben.

(4) Fiir die Erfiillung der Aufgabe gemél § 4 Absatz 1 c) trigt
gemil § 28 Absitze 3 bis 5 und § 30 WVG der Vorteilhabende
bei anteiliger Kostenerstattung durch den Nutzungsberechtigten
gemdl § 82 Satz 2 BbgWG die Kosten.

(5) Die Kosten fiir die Durchfithrung der Aufgaben gemaf § 4
Absatz 1 d) und e) werden dem Land Brandenburg in Rechnung
gestellt.

(6) Fiir die Erfiillung der Aufgabe gemél § 4 Absatz 1 f) bemisst
sich der Beitrag geméf § 30 WVG nach den Kosten, die dem
Verband durch den Betrieb von Stauanlagen entstehen, soweit
nicht auf vertraglicher Grundlage eine Erstattung erfolgt. Die
Kosten sind gegeniiber dem gemif § 28 Absatz 3 und 4 WVG
Bevorteilten geltend zu machen, soweit keine vertragliche Ver-
einbarung getroffen wird.

(7) Fiir die Leistungen, die der Verband als freiwillige Aufgabe
gemil § 4 Absatz 2 nach Auftrag erbringt, sind vom Auftrag-
geber dem Verband dadurch entstandene Kosten zu erstatten.

(8) Der Beitrag fiir freiwillige Mitglieder bemisst sich nach § 30
WVG.

§30
Erhebung der Verbandsbeitrige, Ermittlung des
Beitragsverhiltnisses

(1) Die Beitrage werden fiir den Zeitraum vom 1. Januar bis
31. Dezember erhoben.

(2) Der Verbandsbeitrag ist in vier gleichen Raten zum 15. Feb-
ruar, 15. Mai, 15. August und zum 15. November des Beitrags-
jahres fallig. Verbandsbeitrage unter 500 Euro werden in einer
Rate zum 1. Juli des Beitragsjahres fallig.

(3) Stichtag fiir die Ermittlung des Beitrages ist der 1. Januar des
Beitragsjahres. Die Verbandsmitglieder sind verpflichtet, dem
Verband alle fiir die Veranlagung erforderlichen Angaben wahr-
heitsgemaf und rechtzeitig bis zum Stichtag zu machen und den
Verband bei ortlich notwendigen Festsetzungen zu unterstiitzen.
Die Verbandsmitglieder setzen den Verband schriftlich iiber alle
Veranlagungstatsachen in Kenntnis, die fiir die Berechnung des
Verbandsbeitrages maf3geblich sind, insbesondere iiber die Fla-
chengrofle der Buchgrundstiicke, mit denen sie am Verbands-
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gebiet beteiligt sind. Werden dem Verband bis zum Stichtag kei-
ne Veranlagungstatsachen tibermittelt, kann der Verband eigene
Ermittlungen, die letzten bekannten Tatsachen oder Schétzun-
gen benutzen. Nach Versendung der Beitragsbescheide beim
Verband eingehende Verdnderungsmeldungen werden ab dem
néchstfolgenden Beitragsjahr berticksichtigt.

§ 31
Widerspruchsverfahren

(1) Fir Rechtsbehelfe gelten die Vorschriften der Verwaltungs-
gerichtsordnung.

(2) Uber einen Widerspruch beschlieBt der Vorstand. Den
Widerspruchsbescheid erldsst nach Beschluss durch den Vor-
stand der Verbandsvorsteher.

§32
Rechtsgeschifte zwischen Verband und
Vorstandsmitgliedern

Rechtsgeschifte zwischen Vorstandsmitgliedern und dem Ver-
band bediirfen der Zustimmung der Verbandsversammlung und
der Rechtsaufsichtsbehorde, soweit sie tiber den Ersatz von Auf-
wendungen hinausgehen.

§33
Verschwiegenheitspflicht (§ 27 WVG)

Vorstandsmitglieder, Mitglieder der Verbandsversammlung,
Geschiftsfiihrer, Mitglieder des Beirats sowie Dienstkrifte des
Verbandes sind verpflichtet, {iber alle ihnen bei der Durchfiih-
rung ihrer Aufgaben bekannt werdenden Tatsachen und Rechts-
verhéltnisse, auch nach Beendigung des Amts- beziechungsweise
Dienstverhéltnisses, Verschwiegenheit zu wahren.

§34
Bekanntmachungen (§ 67 WVG)

(1) Bekanntmachungen des Verbandes werden durch den
Geschiftsfithrer des Verbandes in geeigneter Weise vorge-
nommen. Hierzu kann er die Mitgliedsgemeinden bitten, die
Bekanntmachung in der nach ihrer Hauptsatzung ortsiiblichen
Weise vorzunehmen.

(2) Wenn umfangreiche Unterlagen bekannt gemacht werden
sollen, geniigt die Bekanntmachung des Ortes und der Zeiten, zu
denen diese Unterlagen zur Einsichtnahme ausliegen.

(3) Die Veroffentlichung der Verbandssatzung erfolgt durch die
Rechtsaufsichtsbehorde.

§35
Satzungsinderung

(1) Uber die Anderung der Satzung beschlieBt die Verbands-
versammlung. Antrdge sind in der Einladung zur Verbands-
versammlung vollstindig bekannt zu geben. Ein Beschluss tiber
die Anderung der Satzung bedarf der Mehrheit der anwesenden
Stimmen.

(2) Der Beschluss iiber eine Anderung der Aufgabe des Verban-
des bedarf einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden
Stimmen.

(3) Die Anderung der Satzung bedarf der Genehmigung durch
die Rechtsaufsichtsbehorde.

§ 36
Rechtsaufsichtsbehorde

(1) Der Verband steht unter der Rechtsaufsicht des Landesamtes
fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz (§ 1 Gewisser-
unterhaltungsverbandsaufsichtsverordnung - GUVAV). Der Ver-
bandsvorsteher 14dt die Rechtsaufsichtsbehérde zu allen Sitzun-
gen der Verbandsversammlung und des Verbandsvorstandes un-
ter Einhaltung der Ladungsfristen ein.

(2) Eine Zustimmung der Rechtsaufsichtsbehorde gemal § 75
Absatz 1 Nummer 2 WVG und § 75 Absatz 3 WVG ist nicht
erforderlich zur Aufnahme von Darlehen bis zu einem Betrag
von 100.000 Euro sowie fiir Kassenkredite bis zu einem Betrag
von 100.000 Euro.

§37
Sprachform

Alle in dieser Satzung benutzten Personenbezeichnungen gelten
sowohl in der ménnlichen wie auch in der weiblichen Form.

§38
Inkrafttreten, Aufierkrafttreten

Die genehmigte Neufassung der Satzung tritt am Tage nach der
offentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt fiir Brandenburg in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Neufassung der Satzung vom 23. Janu-
ar 2002 (ABL./AAnz. S. 162), zuletzt gedndert am 25. Mai 2005
(ABL/AAnz. S. 690) auB3er Kraft.

Anlage 1: Verbandsgebietskarte

Anlage 2: Mitgliederverzeichnis

Anlage 3: Verzeichnis tiber Fluren und Flurstiicke der Gemein-
den, die jeweils Mitglied in mehreren Wasser- und
Bodenverbianden sind, und in der Unterhaltungs-

zustdndigkeit des Wasser- und Bodenverbandes
,Plane-Buckau* liegen

Ausgefertigt:

Golzow, den 19.05.2011

Werner Gobel
Verbandsvorsteher

Ewald Matthies
Vorstandsmitglied



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 33 vom 24. August 2011

Anlage 1: Verbandsgebietskarte

Verbandsgebiet
des Wasser- und Bodenverbandes
+Plane-Buckau"

Legende

Grenze des Verbandsgebictes

MaBstab: 1:300.000
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Land Brandenburg

Stadt Bad Belzig
Gemeinde Borkwalde
Stadt Briick
Gemeinde Gorzke
Stadt Niemegk

9. Gemeinde Planebruch
10. Gemeinde Planetal

e AR Gl e
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Mitgliederverzeichnis

des Wasser- und Bodenverbandes ,,Plane-Buckau*

Bundesrepublik Deutschland

Landkreis Potsdam-Mittelmark

11. Gemeinde Rabenstein/Flaming

12. Gemeinde Wiesenburg/Mark
13. Gemeinde Rosenau

14. Gemeinde Kloster Lehnin
15. Gemeinde Wenzlow

16. Gemeinde Wollin

17. Gemeinde Golzow

18. Gemeinde Buckautal

19. Stadt Ziesar

20. Gemeinde Gridben

21. Stadt Brandenburg an der Havel
22. Stadt Beelitz

Anlage 2

Anlage 3

Verzeichnis iiber Fluren und Flurstiicke der Gemeinden, die jeweils Mitglied in mehreren Wasser- und Bodenverbinden sind

In der Unterhaltungszustandigkeit des Wasser- und Bodenverbandes ,,Plane-Buckau‘ liegen:

Flur 8 gesamt
Flur 9 Fst. 29/5, 30 bis 88

Stadt/Gemeinde Gemarkung | Flichenanteile im Verbandsgebiet | Flur/Flurstiick
Briick Briick anteilig Flur 3 bis 9, 11 und 13 gesamt
Flur 12 Fst. 6/1,7/1, 8/1, 8/4, 10/1, 12/1, 13,
14/1, 16,17, 18/1, 31, 32, 42
(Trebitz) gesamte Gemarkung
(Gomnigk) gesamte Gemarkung
Baitz gesamte Gemarkung
Rosenau Zitz gesamte Gemarkung
Rogidsen gesamte Gemarkung
Viesen gesamte Gemarkung
Kloster Lehnin Krahne gesamte Gemarkung
Reckahn gesamte Gemarkung
Lehnin anteilig Flur 15 gesamt
Flur 16 Fst. 1 bis 13, 16, 21, 23 bis 28
Brandenburg an der Havel | Brandenburg | anteilig Flur 89 Fst. 71 bis 112
Flur 90, 91, 92, 119, 120, 121, 122,
123 gesamt
(Géttin) anteilig Flur 1, 4 gesamt
(Mahlenzien) | anteilig Flur 4, 5 gesamt
Beelitz Busendorf anteilig Flur 7 Fst. 23/1, 23/2, 24
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Biogasanlage am Standort in 15806 Zossen
OT Nunsdorf

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 23. August 2011

Die Firma Bioenergie Nunsdorf GmbH & Co. KG, Dorfstra-
Be 43 b in 15806 Zossen OT Nunsdorf beantragt die Genehmi-
gung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG),
auf dem Grundstiick in der Gemarkung Nunsdorf, Flur 2, Flur-
stiicke 40, 41, 236 (Landkreis Teltow-Flaming) eine Verbren-
nungsmotoranlage zur Erzeugung von Strom und Wiarme fiir
den Einsatz von Biogas mit einer Feuerungswirmeleistung von
1,317 kW (Biogasanlage) zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummern 1.4 b) aa)
und 9.1 b) Spalte 2 des Anhanges der Verordnung tiber geneh-
migungsbediirftige Anlagen (4. BimSchV) sowie um ein Vorha-
ben der Nummern 1.3.2 und 9.1.4 Spalte 2 der Anlage 1 des Ge-
setzes liber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fiir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalles durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbsténdig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0355 4991-1411 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Regionalabteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle, Zim-
mer 4.27, Von-Schon-Strale 7 in 03050 Cottbus eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BiImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.1S.3830), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom
1. Mérz 2011 (BGBL. I S. 282) geéndert worden ist.

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mirz 1997 (BGBI. I S. 504), die zuletzt durch Artikel 5
Absatz 2 der Verordnung vom 26. November 2010 (BGBI. 1
S. 1643) gedndert worden ist.

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), das zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung vom 18. Mai
2011 (BGBI. I S. 892) gedndert worden ist.

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Wesentliche Anderung einer Schweinemastanlage
in 17268 Templin OT Hindenburg

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 23. August 2011

Die Firma LVG Kldne-Menke GmbH & Co. KG, Pastor-von-
Hammel-Strafie 8 in 49661 Cloppenburg-Bethen beantragt eine
Genehmigung nach § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG), auf dem Grundstiick in 17268 Templin, OT Hin-
denburg, Gemarkung Hindenburg, Flur 3, Flurstiicke 2/1,
2/3, 82 und 83 cine Schweinemastanlage in wesentlichen Teilen
zu dndern.

Bei der Anlage zur Mast von Schweinen handelt es sich um eine
Anlage der Nummer 7.1 g) der Spalte 1 des Anhanges der Ver-
ordnung iiber genehmigungsbediirftige Anlagen (4. BImSchV)
sowie um ein Vorhaben der Nummer 7.7.1 Spalte 1) des Geset-
zes iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG).

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Erweiterung von
5.760 auf insgesamt 10.040 Tierplétze durch die Errichtung von
zwei neuen Stéllen, die direkt an das vorhandene Anlagengelénde
norddstlich anschlielen. Die neuen Stallanlagen mit je 2.880 Tier-
plitzen werden mit Abluftreinigungseinrichtungen (ARE) ausge-
riistet.

Gleichzeitig sollen vorhandene Giillebecken beseitigt und durch
einen neuen Giillehochbehélter zur Lagerung der zukiinftig an-
fallenden Giillemengen und fiir das wihrend des bestimmungs-
gemilen Betriebes der ARE abzuschlemmende Waschwasser
ersetzt werden.

Die Inbetriebnahme der geplanten Anlage ist im I. Quartal 2013
vorgesehen.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
werden einen Monat vom 31. August 2011 bis einschlieB8lich
29. September 2011 im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz, Regionalabteilung Ost, Genehmigungs-
verfahrensstelle, Miillroser Chaussee 50, Zimmer 103 in 15236
Frankfurt (Oder) und im Verwaltungsgebaude der Stadt Templin,
Zimmer 221, Prenzlauer Allee 7 in 17268 Templin ausgelegt und
konnen dort wihrend der Dienststunden von jedermann einge-
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sehen werden. Die ausgelegten Unterlagen enthalten auch die
Untersuchungen zur Priifung der Umweltvertraglichkeit.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen wiahrend der Ein-
wendungsfrist vom 31.August 2011 bis einschliellich 13. Ok-
tober 2011 schriftlich beim Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz, Regionalabteilung Ost, Genehmigungs-
verfahrensstelle, Postfach 601061 in 14410 Potsdam oder bei
der Stadt Templin, Prenzlauer Allee 7 in 17268 Templin erhoben
werden. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendun-
gen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen
Titeln beruhen.

Erorterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin am 15. November 2011 um 10:00 Uhr
im Gasthaus ,,Zur RoBschwemme®, Am Miihlentor 2 in
17268 Templin erortert. Kann die Erorterung an diesem Tag
nicht abgeschlossen werden, wird der Erérterungstermin an den
folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen,
dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch bei Aus-
bleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwendun-
gen erhoben haben, erortert werden.

Wurden Einwendungen form- und fristgerecht nicht erhoben,
findet kein Erdrterungstermin statt.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgemiflen Durchfithrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung tiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und &hnli-
che Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI.IS.3830), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 21. Juli 2011 (BGBI. I S. 1475)

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 5
der Verordnung vom 26. November 2010 (BGBI. I S. 1643)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI.1S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 28. Ju-
112011 (BGBI. I S. 1690)

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Genehmigung fiir die Errichtung
von insgesamt sechs Windkraftanlagen (WKA)
in der Gemarkung Biickwitz

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 23. August 2011

Der Firma Windenergie Wenger-Rosenau GmbH, Dorfstrafe 53,
16816 Nietwerder wurden die Genehmigungen gemil § 4, 6
und § 19 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) er-
teilt, in der Gemarkung Biickwitz insgesamt sechs WKA zu er-
richten und zu betreiben.

Es handelt sich zum einen um drei WKA des Typs ENERCON
E-53 mit einer Nabenhohe von 73 m und einem Rotordurch-
messer von 53 m auf den Grundstiicken Gemarkung Biickwitz,
Flur 3 Flurstiicke 69 und 73/2 sowie Flur 1 Flurstiick 139. Die
Leistung der Anlagen betrégt jeweils 0,8 MW. Die immissions-
schutzrechtliche Genehmigung wurde unter den im Genehmi-
gungsbescheid Nr. 022/11 vom 05.08.2011 aufgefiihrten Neben-
bestimmungen erteilt.

Des Weiteren handelt es sich um drei WKA des Typs ENERCON
E-82 mit einer NabenhShe von 98 m und einem Rotordurch-
messer von 82 m auf den Grundstiicken Gemarkung Biickwitz,
Flur 1 Flurstiicke 300 und 133 sowie Flur 3 Flurstiick 99. Die
Leistung dieser Anlagen betrigt jeweils 2,3 MW. Die immis-
sionsschutzrechtliche Genehmigung wurde unter den im Ge-
nehmigungsbescheid Nr. 023/11 vom 05.08.2011 aufgefiihrten
Nebenbestimmungen erteilt.

Die Standorte der WKA befinden sich im Windeignungsgebiet
Nr. 33, Neustadt/Kampehl/Biickwitz“ des Regionalplans Prig-
nitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan Windenergienutzung.

Auslegung

Die Genehmigung liegt mit einer Ausfertigung der genehmigten
Antragsunterlagen in der Zeit vom 25.08.2011 bis einschlief3-
lich 07.09.2011 im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz, Regionalabteilung West, Genehmigungsverfah-
rensstelle, Fehrbelliner Strafle 4 a in 16816 Neuruppin, Zim-
mer 4.02 zur Einsichtnahme wihrend der Dienststunden
aus. Um telefonische Anmeldung unter der Telefonnummer
03391 838542 wird nach Méglichkeit gebeten. Mit dem Ende
der Auslegungsfrist gilt der Bescheid als bekannt gegeben.
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Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die oben genannte Genehmigung kann innerhalb eines
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich beim Landesamt fiir Umwelt, Ge-
sundheit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung West, Ge-
nehmigungsverfahrensstelle, Postfach 601061, 14410 Potsdam
oder miindlich zur Niederschrift beim Landesamt fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung West,
Genehmigungsverfahrensstelle, Fehrbelliner Strale 4 ain 16816
Neuruppin einzulegen.

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb einer Hihnchenmastanlage
in 16909 Wittstock/Dosse OT Grofi Hafllow

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 23. August 2011

Die Firma PB Prignitzer Broilermast GmbH & Co. KG, Eichen-
weg 11 in 16909 Wittstock/Dosse, OT Fretzdorf, beantragt die
Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(BImSchG), auf dem Grundstiick in 16909 Wittstock/Dosse,
OT Grofl HaBlow, Gemarkung Grofl HaBlow, Flur 5, Flur-
stiicke 20 und 21, eine Anlage zum Halten oder zur Aufzucht
von Gefliigel mit insgesamt 380.000 Mastgefliigelplédtzen zu er-
richten und zu betreiben.

Gemal § 1 Absatz 3 der Neunten Verordnung zur Durchfiihrung
des BImSchG ist fiir das Vorhaben die Durchfiihrung einer Um-
weltvertriglichkeitspriifung erforderlich.

Das Vorhaben umfasst den Neubau von acht Stallgebduden mit
jeweils 47.500 Tierpldtzen sowie dazugehoriger Nebenanlagen.

Die Inbetriebnahme der Anlage ist im Sommer 2012 vorgesehen.
1. Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehdrigen Unterlagen
werden einen Monat vom 31.08.2011 bis einschlieBlich
30.09.2011 im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz, Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328,
14476 Potsdam, OT Grof Glienicke und in der Stadtverwaltung
Wittstock/Dosse, Heiligegeiststrale 19 - 23, Bauamt, Zim-
mer C 3.10, 16909 Wittstock/Dosse ausgelegt und kdnnen dort
wihrend der Dienststunden von jedermann eingesehen werden.

I1. Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 31.08.2011 bis einschlieBlich 14.10.2011
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.

II1. Erdrterungstermin

Die form- und fristgerechten Einwendungen werden in einem
Erorterungstermin, beginnend am 17.11.2011, um 10:00 Uhr,
im GrofBlen Saal im Rathaus der Stadt Wittstock/Dosse, Markt 1,
16909 Wittstock/Dosse, erortert. Kann die Erorterung an diesem
Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erorterungstermin an
den folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewie-
sen, dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch bei
Ausbleiben der Antragstellerin oder von Personen, die Einwen-
dungen erhoben haben, erortert werden.

IV. Hinweise

Die Einwendungen sind der Antragstellerin sowie den Fachbe-
horden, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben.
Auf Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und An-
schrift vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn
diese zur ordnungsgemifBen Durchfiihrung des Genehmigungs-
verfahrens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entschei-
dung tiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekannt-
machung ersetzt werden.

V. Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgénge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBL.IS.3830), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 21. Juli 2011 (BGBI.IS. 1474, 1498)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 19 des
Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. T S. 2729)

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 95), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 26. Ju-
112011 (BGBLIS. 1554, 1593)

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb eines
Kleintierkrematoriums in 14513 Teltow

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 23. August 2011

Die Firma Tierbestattungszentrum Tierhimmel GmbH, Ruhls-
dorfer Stralle 27 a, 14513 Teltow, beantragt die Genehmigung
nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), ein
Kleintierkrematorium auf dem Grundstiick in 14513 Teltow,
Ruhlsdorfer Strafle 27 a, Gemarkung Teltow, Flur 16, Flur-
stiicke 123 (alt 87), 125 (alt 88) und 127 (alt 89), zu errichten
und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 8.1 a) Spalte 2
des Anhanges der Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 8.1.3
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes liber die Umweltvertraglich-
keitspriifung (UVPG).

Fiir das beantragte Vorhaben war eine allgemeine Vorpriifung
des Einzelfalls zur Umweltvertraglichkeit im Sinne des § 3a in
Verbindung mit § 3¢ des UVPG durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsver-
fahrens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-486 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam
OT GroB Glienicke, eingesehen werden.

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Biogasanlage in 16945 Marienfliefl OT Frehne

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 23. August 2011

Die Firma Landwirtschaftliche Produktionsgesellschaft mbH
Frehne Zwei, Mertensdorfer Weg 12, 19949 Putlitz, beantragt

die Genehmigung nach § 4 des Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (BImSchG), eine Biogasanlage auf dem Grundstiick in
16945 MarienflieB, OT Frehne, Am Lindberg 1, Gemarkung
Frehne, Flur 2, Flurstiicke 34/2 und 34/4, zu errichten und zu be-
treiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummern 1.4 b) aa)
Spalte 2 und 9.1 b) Spalte 2 des Anhanges der Verordnung iiber
genehmigungsbediirftige Anlagen (4. BlImSchV) sowie um ein
Vorhaben der Nummern 1.3.2 Spalte 2 und 9.1.4 Spalte 2 der
Anlage 1 des Gesetzes iiber die Umweltvertraglichkeitspriifung
(UVPQG).

Fiir das beantragte Vorhaben war eine standortbezogene Vorprii-
fung des Einzelfalls zur Umweltvertraglichkeit im Sinne des
§ 3a in Verbindung mit § 3¢ des UVPG durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte mit Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen kdnnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 033201 442-486 wihrend der Dienstzeiten
im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz,
Seeburger Chaussee 2, Haus 3, Zimmer 328, 14476 Potsdam
OT GroB Glienicke, eingesehen werden.

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

Erorterungstermin zur Errichtung und
zum Betrieb von fiinf Windkraftanlagen
in 14913 Niederer Fliming OT Werbig

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 23. August 2011

Der am 8. Juni 2011 6ffentlich bekannt gegebene Erorterungs-
termin zum oben genannten Vorhaben der Firma Windpark Wer-
big GmbH & Co. KG, Kurfiirstenallee 23 ain 28211 Bremen am
07.09.2011, um 10:00 Uhr im Begegnungszentrum ,,Ober-
laubenstall“, Dorfstrafle 7 in 14913 Niederer Fliming OT Bor-
gisdorf findet nicht statt.

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Stid
Genehmigungsverfahrensstelle
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben Grundwasserabsenkung
zum Bauvorhaben Ferngasleitung 12,
Austausch Bitumenabschnitte MA 4.1 und 4.3

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 23. August 2011

Die Firma STREICHER GmbH Jena, Gewerbepark Schwarze
Kiefern in 09633 Tuttendorf plant eine Grundwasserabsenkung
wihrend der Bauphase zum Austausch der Ferngasleitung 12 im
Abschnitt der Schwarzen Elster in Plessa.

GemiB Anlage 1 Nummer 13.3.2 Spalte 2 der Anlage 1 zum Ge-
setz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) ist fiir das
geplante Vorhaben zur Feststellung der Pflicht zur UVP eine all-
gemeine Vorpriifung des Einzelfalls im Sinne des § 3¢ Absatz 1
durchzufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der Unterlagen vom
09.08.2011 durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Entscheidung ist nicht selbstéindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 0355 4991-1411 wéhrend der Dienst-

zeiten im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Regionalabteilung Siid, Genehmigungsverfahrensstelle,
Zimmer 4.27, Von-Schon-Stralle 7 in 03050 Cottbus eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsge-
setz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. I S. 2585), das durch Ar-
tikel 12 des Gesetzes vom 11. August 2010 (BGBIL. I S. 1163) ge-
andert worden ist.

Brandenburgisches Wassergesetz (BbgWG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Dezember 2004 (GVBI. 12005 S. 50),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 15. Juli 2010
(GVBLIS.3)

Verordnung iiber die Zustindigkeiten der oberen Wasserbehor-
de (Wasserbehordenzustindigkeitsverordnung - WaZV) vom
29. Oktober 2008 (GVBL. II S. 413), gedndert durch Verordnung
vom 3. Mérz 2010 (GVBIL. II S. 1)

Gesetz iber die Umweltvertriglichkeitsprifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), das zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung vom 18. Mai
2011 (BGBI.IS. 892) gedndert worden ist.

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBETRIEBE

Feststellen des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben einer Erstaufforstung

Bekanntmachung des Landesbetriebes Forst Brandenburg,
Serviceeinheit Belzig
Vom 1. Juli 2011

Der Antragsteller plant im Landkreis Potsdam-Mittelmark, Ge-
markung Warchau, Flur 11, Flurstiick 56, Flur 12, Flurstiick 123
(tlw.) sowie in der Flur 13, Flurstiick 219 (tlw.) die Erstauffors-
tung gemal § 9 LWaldG auf einer Flache von 4,2842 ha (Anla-
ge: Aufforstung mit Hauptbaumarten, Waldrandgestaltung an
exponierten Wald-Feld-Grenzen). Die Flurstiicksbezeichnungen
beziehen sich auf die neue Nomenklatur des Bodenordnungsver-
fahrens Feldlage beziehungsweise Ortslage Warchau/Gollwitz.

GemalB Nummer 17.1.3 Spalte 2 der Anlage 1 zum Gesetz iiber
die Umweltvertraglichkeitspriifung (UVPG) ist fiir geplante

Erstaufforstungen von 2 ha bis weniger als 20 ha Wald zur Fest-
stellung der UVP-Pflicht eine standortsbezogene Vorpriifung
des Einzelfalls im Sinne des § 3¢ Satz 2 UVPG durchzufiihren.

Die Vorpriifung wurde auf der Grundlage der Antragsunterlagen
vom 04.06.2011, Az.: 4.57-7020-6/2/11 durchgefiihrt. Im Er-
gebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir das oben
benannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Entscheidung ist nicht selbstindig anfechtbar. Die Be-
griindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden
Unterlagen kénnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung
unter der Telefonnummer 033839 294 wihrend der Dienstzeit
beim Landesbetrieb Forst Brandenburg, Oberforsterei Wuster-
witz, Ernst-Thidlmann-Strafie 75, 14789 Wusterwitz eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen: Gesetz iliber die Umweltvertraglichkeits-
prifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Februar 2010 (BGBI. I S. 94)
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BEKANNTMACHUNGEN DER K“(")RPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Konstituierende Sitzung
der Vertreterversammlung

Bekanntmachung der Deutschen Rentenversicherung
Berlin-Brandenburg
Vom 1. August 2011
Tel.: 030 3002-1040 oder 030 3002-0

Die neu gewihlte Vertreterversammlung der Deutschen Renten-
versicherung Berlin-Brandenburg hilt ihre erste 6ffentliche Sit-
zung am

Freitag, dem 23. September 2011, 11:00 Uhr,
im Sitzungssaal (Raum A 402) der Deutschen Rentenversicherung

Berlin-Brandenburg, Bertha-von-Suttner-Str. 1, 15236 Frank-
furt (Oder), ab.
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend verdffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spétestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den tibrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckméBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Authebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht den
Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der Ver-
steigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Amtsgericht Bad Liebenwerda

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 6. Oktober 2011, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Finsterwalde Blatt 6722 cingetragene Grundstiick; Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Finsterwalde 2 330/41  Gebidude- und Freifliche 812 m*
Scharnhorststr. 3

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Einfamilien-
haus und Garage.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 11.01.2011.

Der Verkehrswert wurde gemdll § 74a Absatz 5, § 85a ZVG
festgesetzt auf 80.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 15 K 2/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 6. Oktober 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von
Neuburxdorf Blatt 454 eingetragene Grundstiick; Bezeich-
nung gemif Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe
1 Neuburxdorf 3 18/9 729 m?

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bebaut mit einem Wohnhaus
(5 Wohnungen) und Nebengebdude.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 24.01.2011.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 6.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 15 K 5/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 13. Oktober 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Wohnungs-
grundbuch von Falkenberg Blatt 1635 cingetragene Woh-
nungseigentum; Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
246/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Flur 7,
Flurstiick 483, Gebdude- und Freiflache, Wohnen, grof3 75 m? und
Flurstiick 484, Gebaude- und Freifliche Wohnen, grof3 361 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan
unter Nr. 1 bezeichneten Wohnung nebst Kellerraum sowie
Sondernutzungsrecht im Lageplan mit Stellplatz gekennzeichnet
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Eigentumswohnung im Erdge-
schoss mit ca. 100,93 m? Grofe, zu der Wohnung gehort ein Kel-
ler und Pkw-Stellplatz
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 08.04.2008.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5, § 85 a ZVG fest-
gesetzt auf 71.800,00 EUR.

Im Termin am 27.01.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 34/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 13. Oktober 2011, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Wohnungs-
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grundbuch von Falkenberg Blatt 1636 eingetragene Woh-
nungseigentum; Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
246/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Flur 7, Flurstiick 483, Gebédude- und Freifliche Wohnen, grof3
75 m’ und

Flur 7, Flurstiick 484, Gebdude- und Freifliche Wohnen, grof3
361 m’ verbunden mit dem Sondereigentum an der im Auftei-
lungsplan unter Nr. 2 bezeichneten Wohnung nebst Kellerraum
sowie Sondernutzungsrecht im Lageplan mit Stellplatz gekenn-
zeichnet

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Eigentumswohnung (leer ste-
hend) im 1. Obergeschoss mit ca. 100 m* Gréf3e, zu der Woh-
neinheit gehort ein Keller und Pkw-Stellplatz

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 07.04.2008.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 60.500,00 EUR.

Im Termin am 27.01.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 35/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 13. Oktober 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Wohnungs-
grundbuch von Falkenberg Blatt 1637 eingetragene Woh-
nungseigentum; Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
508/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 7, Flurstiick 483, Gebédude- und Freifliche Wohnen, grof3
75 m’ und
Flur 7, Flurstiick 484, Gebdude- und Freifliche Wohnen, grof3
361 m’ verbunden mit dem Sondereigentum an der im Auftei-
lungsplan unter Nr. 3 bezeichneten Wohnung nebst zwei Keller-
rdumen sowie Sondernutzungsrecht im Lageplan mit Stellplatz
gekennzeichnet
versteigert werden.
Beschreibung laut Gutachten: Eigentumswohnung im Dachge-
schoss mit ca. 97 m? Grofle, zu der Wohneinheit gehdren zwei
Keller und Pkw-Stellplatz
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 07.04.2008.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 68.000,00 EUR.

Im Termin am 27.01.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 36/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 20. Oktober 2011, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, das im Grundbuch von

Kofidorf Blatt 641 eingetragene Grundstiick; Bezeichnung ge-

mal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Flur 4, Flurstiick 119, Gebdude- und Freifliche
Wohnen, Miihlberger Str. 31, grof3 1.066 m*

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Einfamilienwohnhaus (Bj. ca.

1910) mit Anbau sowie Nebengebédude.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-

getragen worden am 19.10.2009.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf 30.400,00 EUR.

Im Termin am 25.01.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hilfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 15 K 100/09

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am
Dienstag, 25. Oktober 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-

platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von

Priefien Blatt 373 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung

gemdl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 PrieBen 1 6 Gebdude- und Freifliche, 1.158 m?
Landwirtschaftsflache

Trobitzer Str. 49

Gebadude- und Freiflache, 924 m?
Landwirtschaftsflache

Trobitzer Str. 49

Waldfliche Am Wege 3.807 m?
von Diibrichen nach

Buchhain

2 Prieflen 1 7

3 Prieen 2 48

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Bei den Flurstiicken 6 und 7 han-
delt es sich um ein ehemaliges landwirtschaftliches Gehoft mit
Nebenanlagen, diese bilden eine wirtschaftliche Einheit; Flur-
stiick 48 ist ein Waldgrundstiick.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 20.07.2010.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf:

Flurstiick 6 2.500,00 EUR
Flurstiick 7 1.700,00 EUR
Flurstiick 48 570,00 EUR

Geschifts-Nr.: 15K 62/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 25. Oktober 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Osteroda Blatt 67 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
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Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
6  Osteroda 2 216/48  Gebiude- und Freifliche 230 m*

Dorfstr. 32

8  Osteroda 2 221/46  Gebdude- und Freifliche 920 m?
Dorfstr. 32

9  Osteroda 2 222/46  Gebédude- und Freiflache 200 m?
Dorfstr. 32

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Der Grundstiickskomplex ist be-
baut mit einem eingeschossigen Wohnhaus mit Anbau und ver-
schiedenen Wirtschaftsgebdauden, Stallungen und einer Scheune.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 09.12.2010.

Der Verkehrswert wurde gemdll § 74a Absatz 5, § 85a ZVG
festgesetzt auf:

Flurstiick 216/48:  2.100,00 EUR

Flurstiick 221/46:  6.500,00 EUR

Flurstiick 222/46:  2.700,00 EUR.

Geschifts-Nr.: 15 K 127/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 25. Oktober 2011, 14:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Prosen Blatt 1054 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

5 Prosen 5 2 Gebdude- und Freifliche 2.515 m?
Riesaer Str. 149
6  Prosen 5 3 Gebiude- und Freifldche 676 m?

Riesaer Str.

versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: ehem. genutztes Gasthausgrund-
stiick und Freifldche

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 22.09.2010.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf:
Flurstiick 2
Flurstiick 3

17.000,00 EUR
3.380,00 EUR

Im Termin am 21.06.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

Geschéfts-Nr.: 15 K 78/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 25. Oktober 2011, 15:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Bad Liebenwerda, Burg-
platz 4, 04924 Bad Liebenwerda, Saal 1, die im Grundbuch von
Doberlug-Kirchhain Blatt 4306 cingetragenen Grundstiicke;
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
1 Doberlug- 3 155/1 Gebidude- und Freifliche 5.462 m?

Kirchhain Torgauer Str. 14
4 Doberlug- 3 641 Landwirtschaftsflache 2411 m?
Kirchhain Friedrich-Ludwig-Jahn-Stral3e
versteigert werden.

Beschreibung laut Gutachten: Flurstiick 641 ist unbebaut, eine
ehemalige Villa mit Speisesaal, Hotelgebdaude mit Zwischenbau,
Kegelhallenanbau (4 Bahnen), Nebengebdude und Garagen be-
finden sich auf Flurstiick 155/1

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch ein-
getragen worden am 31.03.2008.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5, § 85a ZVG fest-
gesetzt auf:
Flurstiick 155/1
Flurstiick 641

236.900,00 EUR
52.500,00 EUR.

Im Termin am 09.09.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 15 K 29/08

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 11. Oktober 2011, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 8624 cingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Forst, Flur 18, Flurstiick 9, Bahnhot-
strafle 57, 50 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Forst, Flur 18, Flurstiick 10, Bahnhoft-
stralle 57, 267 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten ist das Flurstiick 10 mit einem
dreiseitig angebauten, unterkellerten, dreigeschossigen Wohn-
haus mit Gewerbeteil (Ladeneinheit im EG ca. 85 m? 4 WE mit
Wohnflachen von 49 bis 64 m?, Gesamtwohnfldche ca. 226 m?)
bebaut (Bj. um 1900, iiberwiegende Modernisierung 1995). Das
Dachgeschoss und der Dachraum sind nicht ausgebaut.
Das Flurstiick 9 ist eine Arrondierungsfliche.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
31.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:
3.100,00 EUR fiir das Flurstiick 9.
122.000,00 EUR fiir das Flurstiick 10.
Geschéfts-Nr.: 59 K 119/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 11. Oktober 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
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Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch

von Dobern Blatt 1939 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemdl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Débern, Flur 2, Flurstiick 470/1, Gebéu-
de- und Freifliche, Muskauer Straf3e 66, 751 m?

versteigert werden.

Laut Gutachten ist das Objekt mit einem Mehrfamilienwohn-

haus (3 WE) mit Anbau (Bj.: um 1900, Instandsetzung u. Teil-

modernisierung um 2004), KG, EG, ausgebautes OG; 2 Garagen

und 2 Schuppen bebaut.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

14.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 266/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 11. Oktober 2011, 14:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Ober-
geschoss, Saal 313, das im Grundbuch von Kolkwitz Blatt 2729
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméal3 Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Kolkwitz, Flur 12, Flurstiick 8/13, Am
Technologiepark 14, Waldflache, Grole: 3.085 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten bebaut mit einem freistehen-
den, unterkellerten, 1-geschossigen Einfamilienhaus (Bj. ca. 1999,
Massivbauwerk, DG ausgebaut, Dachraum ausgebaut, Wasser-
schaden im KG, ca. 168 m?> Wohnfldche) sowie einem zwischen-
zeitlich fertig gestellten Holzblockhaus.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
02.07.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 210.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 133/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,

Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch

von Drachhausen Blatt 46 cingetragenen Grundstiicke, Be-

zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 46/1,
Gebdude- und Freifliche, Dorfstrale 59, Grofe:
1.055 qm

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 49/9,
Gebdude- und Freifliche, Dorfstrale 59, Grofe:
1.199 qm

Ifd. Nr. 13, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 46/3,
Gebaude- und Freiflache, Dorfstralie 59 a, Grof3e:
18 qm

Ifd. Nr. 14, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 46/4,

Gebaude- und Freifldche, Dorfstrale 59 a, Grof3e:
41 gm

Ifd. Nr. 15, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 47/1,
Gebaude- und Freiflache, Dorfstralie 59 a, Grof3e:
566 qm

1fd. Nr. 16, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 47/2,
Gebaude- und Freifldche, Dorfstrale 59 a, Grof3e:
Sqm

Ifd. Nr. 17, Gemarkung Drachhausen, Flur 3, Flurstiick 49/8,
Gebaude- und Freiflache, Dorfstraie 59 a, Grof3e:
128 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten bilden die Grundstiicke eine

wirtschaftliche Einheit und sind bebaut mit einem Landgasthaus

mit Saal [eingeschossiges Massivgebdude, teilunterkellert, Bj.

ca. 1979, Modernisierung 1996] und einem als Wohnhaus ge-

nutzten ehemaligen Schulgebédude [2-geschossiges Gebdude mit

teilausgebautem Dachboden, nicht unterkellert, Bj. um 1895 -

Einzeldenkmal gem. BbgDschG])

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:
Grundstiick

Ifd. Nr. 11 auf 100.800,00 EUR

Ifd. Nr. 12 auf 16.400,00 EUR
Ifd. Nr. 13 auf 140,00 EUR
Ifd. Nr. 14 auf 270,00 EUR
Ifd. Nr. 15 auf 48.300,00 EUR
Ifd. Nr. 16 auf 40,00 EUR
Ifd. Nr. 17 auf 890,00 EUR

gesamt auf 166.840,00 EUR.

Im Termin am 29.09.2010 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.

Geschifts-Nr.: 59 K 212/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, 2. Oberge-
schoss, Saal 313, das im Grundbuch von Forst Blatt 8198 ein-
getragene Grundstiick, Bezeichnung geméll Bestandsverzeich-
nis:
1fd. Nr. 4, Gemarkung Forst, Flur 17, Flurstiick 133/21, Miih-
lenstr. 39, GroBe: 1.538 qm,
Gemarkung Forst, Flur 17, Flurstiick 146/10, Miih-
lenstr. 39, GroBe: 77 qm
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 21.12.2007 mit einem
in den Jahren 1993/1994 errichteten vermieteten Wohn- und
Geschéftshaus (Gewerbeeinheit im Erd- und Obergeschoss
und Zwei-Raum-Wohnung im Dachgeschoss; teilweise unter-
kellert, massiv) sowie mit historischen Gebduden einer ehema-
ligen Rollladenfabrik (Bj. etwa zwischen 1900 und 1940) be-
baut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.09.2007 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 100.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Abs. 1 ZVG versagt worden.
Geschéfts-Nr.: 59 K 175/07

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 18. Oktober 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,

Gerichtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch

von Forst (Lausitz) Blatt 2267 cingetragene Grundstiick,

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 22, Flurstiick 149, Gebdude-
und Freifliche, Weinbergstraf3e 22, Grofle: 954 qm
Gemarkung Forst, Flur 22, Flurstiick 184, Gebaude-
und Freifliche, Weinbergstralle 22, Grofe: 1 qm

versteigert werden.

(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit ei-

nem zweigeschossigen, teilunterkellerten Wohnhaus mit zwei-

seitiger Grenzbebauung, Bj. ca. 1911, Sanierung bzw. Moderni-
sierung 80iger und 90iger Jahre sowie mit einem Nebengebiude

- ehemaliges Stallgebédude - , Bj. ca. 1911)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 52.025,00 EUR.

Im Termin am 15.09.2010 ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 222/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 18. Oktober 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch
von Forst (Lausitz) Blatt 8971 eingetragenen 1/2 Anteile an
dem Grundstiick, Bezeichnung geméill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Forst, Flur 34, Flurstiick 256/50,
Ahornweg 45, Gebédude- u. Freiflache, 826 m’
versteigert werden.
Laut Gutachten liegt das eigen genutzte Grundstiick in einer
Kleingartenanlage und ist bebaut mit einem 1-geschossigen teil-
unterkellerten Einfamilienhaus nebst Anbau (Bj.: ca. 1959;
Erw./Mod./San.: ca. 1980/1997/1999) sowie zwei Nebengebiu-
den, Gewéchshaus u. Auflenanlagen.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.03.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 65.100,00 EUR (je 1/2 Anteil mithin: 32.550,00 EUR).

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschéfts-Nr.: 59 K 17/08

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 26. September 2011, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch
von Ziltendorf Blatt 1723 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1; 24,60/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Ziltendorf, Flur 2, Flurstiick 308/10, Ge-
biude- und Gebaudenebenflachen, Grofe: 3.951 m?; verbunden
mit dem Sondereigentum an der 12. Wohnung im Dachgeschoss
(Haus B) bestehend aus Wohnung und Keller im Aufteilungs-
plan mit Nr. 12 bezeichnet.
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 16.500,00 EUR.

Postanschrift: 15295 Ziltendorf, Frankfurter Str. 18

Bebauung: Wohnungseigentum Nr. 12, Dachgeschoss
Haus B, 2-Raum-Wohnung, bestehend aus Flur,
Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kiiche, Bad, ca.
44,90 gm, Keller.

Im Versteigerungstermin am 21.06.2010 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10 Grenze versagt worden.
Geschéfts-Nr.: 3 K 260/09

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 26. September 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von
Ziltendorf Blatt 3018 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1; 50,20/1.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick, Flur 2, Flurstiick 308/10, Gebaude- und Gebidudeneben-
fliche, GroBe: 3.951 qm; verbunden mit dem Sondereigentum
an den nicht zu Wohnzwecken dienenden Rédumen im Erdge-
schoss (Haus B) und Keller, Wohnung Nr. 2 laut Aufteilungsplan
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.02.2006 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 32.500,00 EUR.

Nutzung: zurzeit zu Wohnzwecken vermietetes Teileigentum.
Postanschrift: Frankfurter Str. 18 e, 15295 Ziltendorf.

Im Termin am 24.01.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 3 K 243/05
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 6. Oktober 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Herzberg Blatt 203 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
mal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Herzberg, Flur 2, Flurstiick 396, Land-
wirtschaftsfliche Rudolf-Grund-Weg 6, Grofe:
5.196 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.10.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 56.000,00 EUR.

Postanschrift: Rudolf-Grund-Weg 13, 15848 Rietz- Neuendorf
OT Herzberg

Beschreibung: ldndliches Wohngrundstiick bebaut mit Einfa-
milienhaus (Bj. ca. 1938) und Nebengebédude
(Stall)

Geschifts-Nr.: 3 K 175/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 6. Oktober 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chausse 55, Saal 302, das im Grundbuch von Storkow
Blatt 2338 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Storkow, Flur 26, Flurstiick 53/1, Ge-
baude- und Freifliche, Rudolf-Breitscheid-Str. 43,
GrofBe: 677 m*
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 71.000,00 EUR.

Postanschrift: Rudolf-Breitscheid-Str. 43, 15859 Storkow
Bebauung: Wohnhaus mit Nebengebdude und Garage
Geschifts-Nr.: 3 K 364/09

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Montag, 10. Oktober 2011, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Liibben, Gerichtsstr. 2 - 3,
Erdgeschoss, Saal II, der im Grundbuch von Wittmannsdorf
Blatt 152 auf den Namen des_* eingetragene
Miteigentumsanteil zu 1/2 an dem eingetragenen nachstehend
beschriebenen Grundstiick
Gemarkung Wittmannsdorf, Flur 1, Flurstiick 52/1, grof3 820 m’
versteigert werden.
Bebauung: Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung oder Biiro
im Nebengebdude

Hinweis: Gemal § 69 Absatz 1 ZVG n. F. ist die Leistung der
Sicherheit durch Barzahlung ausgeschlossen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 67.500,00 EUR.
AZ: 52K 39/08

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Freitag, 7. Oktober 2011, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, das im Grundbuch von
Wildau Blatt 4026 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1;  Gemarkung Wildau, Flur 3, Flurstiick 416, Geb&u-

de- und Freifliche; Birkenallee 34, Grofle 990 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 163.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
21.01.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15745 Wildau, Birkenallee 34.
Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus, eineinhalbgeschossig,
nicht unterkellert, Bj. 2006. Auf dem Grundstiick befinden sich
zwei Stellplétze in einem Carport und ein Gartenhaus.

Die néhere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

Im Termin am 08.04.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen beleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17K 7/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 11. Oktober 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, das im Wohnungsgrund-
buch von Wildau Blatt 3002 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1; 133,76/10.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Wildau, Flur 3, Flurstiick 763, Gebaude- und Frei-
flache; Fichtestrafle 145; 147; 149; 151; 153; 155;
157, Grofie 6.103 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung und einem
Keller im Block 74, im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 3 be-
zeichnet
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 92.000,00 EUR festgesetzt worden.
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Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
20.01.2011 eingetragen worden.

Die aus 4 Zimmern bestehende Wohnung befindet sich in einer
3 1/2-geschossigen u-formigen Mehrfamilienhausanlage, im
1. Obergeschoss links, in Wildau, Fichtestraie 153.

Die nihere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 9/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, das im Grundbuch von
Mittenwalde Blatt 2147 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Mittenwalde, Flur 5, Flurstiick 382, Land-
wirtschaftsflache, Millingsweg, Grofie 11.386 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 314.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
18.03.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15749 Mittenwalde, Millings-
weg. Es ist unbebaut.

Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17K 67/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 13. Oktober 2011, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde, die im Grundbuch von

Konigs-Wusterhausen Blatt 126 eingetragenen Grundstiicke,

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Konigs-Wusterhausen, Flur 10, Flur-
stiick 182, Gebidude- und Freifliche, GroBle 2 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Konigs-Wusterhausen, Flur 10, Flur-
stiick 183, Gebidude- und Freiflache, Grofle 2 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Konigs-Wusterhausen, Flur 10, Flur-
stiick 184, Gebidude- und Freifliache, Grofle 8 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Konigs-Wusterhausen, Flur 10, Flur-
stiick 185, Gebdude- und Freiflache; Kirchplatz 4,
Grofle 1.367 m?

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Konigs-Wusterhausen, Flur 10, Flur-
stiick 176, Gebdude- und Freifliche; Grofie 1 m?

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Konigs-Wusterhausen, Flur 10, Flur-
stiick 177, Gebdude- und Freiflache; Kirchplatz 3,
Grofie 1.134 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 950.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
21.10.2010 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15711 Konigs-Wusterhausen;
Kichplatz 3 - 4. Es ist bebaut mit einem 1 1/2-geschossigen, voll
unterkellerten Hotelkomplex einschl. Restaurant (ehemalig
,Hoencke’s Altes Wirtshaus*).

Die nédhere Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 240/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 18. Oktober 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Lindenallee 16,
14943 Luckenwalde, Saal 25, das im Grundbuch von Thyrow
Blatt 351 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Thyrow, Flur 5, Flurstiick 21, Lage Ge-

bdude- und Gebdudenebenflachen, grofl 837 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 36.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
21.01.2005 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14959 Thyrow, Wilmersdorfer
Stralie 37. Es ist bebaut mit einem ca. 1966 errichteten Einfami-
lienwohnhaus, einem Mehrzweckgebdude und einem Hunde-
zwinger.

Die nédhere Beschreibung ergibt sich aus dem beim AG Lucken-
walde ausliegenden Gutachten Es kann zu den Sprechzeiten in
der Geschiftsstelle, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert wer-
den. Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Ver-
kehrswertes erfolgen.

AZ: 17 K 420/2003

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 27. September 2011, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2267 einge-

tragene Grundstiick, Bezeichnung gemaf Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 351,
Landwirtschaftsflache, Ackerland, Nahe der Feld-
strafle, Grofie 432 m?,

das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2268 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemidf3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 352,
Landwirtschaftsflache, Ackerland, Nahe der Feld-
strale, Grofie 432 m?,

und das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2269 cingetrage-

ne Grundstiick, Bezeichnung geméall Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 353,
Landwirtschaftsflache, Ackerland, Nahe der Feld-
strafle, Grofie 423 m’

laut Gutachten: unbebaute Grundstiicke im westlichen Randbe-
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reich der bebauten Klosterfelder Ortslage in der ,,Wohnanlage
Triftstrale”; 1t. FNP als Wohnbaufldche dargestellt

Lage: 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hufenenden
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher
jeweils am 16.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

fiir das Flurstiick 351 auf
fiir das Flurstiick 352 auf
fiir das Flurstiick 353 auf
AZ:3 K 572/09

10.800,00 EUR
10.800,00 EUR
6.300,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 10. Oktober 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Klosterstr.13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Grundbuch von Radekow Blatt 178 eingetragene
Grundstiick, Bezeichnung gemidf3 Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Radekow Flur 1
Flurstiick 459 Verkehrsfliche, Alt-Radekower Str.,
Groéfe 33 m?
Flurstiick 460 Gebédude- und Freifliche, Alt-Rade-
kower Str. 7, 8, Grofle 1.869 m?
laut Gutachten vom 18.04.2011:
bebaut mit Siedlungshaus (Doppelhaus), Baujahr ca. 1950,
unterkellert, Garage, Schuppen, Wohnfldche ca. 165 m? 2 Woh-
neinheiten, vermietet (Nettokaltmiete jeweils 200,00 EUR),
hoher Instandhaltungsriickstau
Lage: 16307 Mescherin OT Radekow, Alt-Radekower Str. 7, 8
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.02.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 33.000,00 EUR.
AZ:3K4/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Dienstag, 11. Oktober 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Zepernick Blatt 6667
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemill Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 50/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick Ge-
markung Zepernick, Flur 3, Flurstiick 953, Gebdude- und Frei-
flache, Direrstr. 13, 15, 17, Grof3e 2.818 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss und Spitzboden links Eingang I nebst Keller - jeweils
Nr. 7 des Aufteilungsplanes -
Dem hier gebuchten Miteigentumsanteil ist das Sondernut-
zungsrecht an dem Kfz.-Stellplatz im Freien Nr. 7 zugeteilt -
laut Gutachten: 3-Raum-Maisonettewohnung, in voll unterkel-
lertem Wohnhaus mit 3 Aufgdngen und 2 Vollgeschossen sowie
ausgebautem Dachgeschoss und Spitzboden, Bj. 1997, DG: 2 Zi.,
Flur, Kii., Bad und Abstellraum, Spitzboden: Galerie und Schlaf-
zimmer; zzgl. Kellerraum und Pkw-Stellplatz, nicht vermietet

Lage: Diirerstr. 17, 16341 Panketal OT Zepernick

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 119.000,00 EUR.
AZ:3K97/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Klosterstralle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Rehfelde Blatt 2653 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rehfelde, Flur 3, Flurstiick 875, Gebéu-
de- und Freifldche, Lessingstraf3e 21, Grofe: 870 m?
laut Gutachten: nicht unterkellertes Einfamilienhaus, ausgebau-
tes DG, Bauj. ca. 2003, Wohnfldche ca. 104 m?,
nicht fertiggestellt, Baugenehmigung zur Wei-
terfilhrung der Bauarbeiten erforderlich
Lage: Lessingstrafie 21, 15345 Rehfelde
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 80.000,00 EUR.
AZ:3K420/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Riidersdorf bei Berlin Blatt 224
eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemal} Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Riidersdorf, Flur 20, Flurstiick 24, Ge-
biude- und Freiflache, Stra3e der Jugend 12, Grofe:
270 m?,
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Riidersdorf, Flur 20, Flurstiick 23, Ge-
baude- und Freiflache, Strae der Jugend 12, GroBe:
1416 m?
laut Gutachten:
Flurstiick 23: Grundstiick bebaut mit
- Wohn- und Geschiftshaus, Bj. um 1900, unterkellert, EG:
Spielothek, Nutzfliche rund 127 m? Wohnung im EG-
Anbau, Wohn- und Nutzfl. ca. 124,60 m*, DG-Wohnung
iiberwiegend Rohbauzustand, Feuchtigkeitsschiden, wei-
tere umfangreiche Sanierung und Modernisierung erfor-
derlich
- Lagerhalle, Bj. ca. 70iger Jahre, u. a. mit einfachen Kiihl-
raum, Nutzfl. ca. 130 m*
- Ladengeschift Bj. ca. 70iger Jahre, mit Verkaufsraum, WC,
Kleinkiiche, Lagerraum, ca. 70 m* Nutzfl., teilw. unterkellert
Flurstiick 24: unbebautes Grundstiick, als Parkplatz genutzt
Lage: Strafle der Jugend 23, 15562 Riidersdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
19.11.2010 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
bzgl. Flurstiick 23 auf: 162.000,00 EUR

bzgl. Flurstiick 24 auf:  9.700,00 EUR.

AZ:3K433/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 12. Oktober 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Biesenthal Blatt 3376
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemill Be-
standsverzeichnis:
1fd. Nr. 1; 120/170 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Biesenthal, Flur 7, Flurstiick 920, Gebaude- und
Freiflache, Hardenbergstr. 50 a, 50 b, Grofie: 500 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erd-
und Dachgeschoss, Nr. 2 des Aufteilungsplanes
Sondernutzungsrecht: Grundstiicksteil und AuBenstellplitze
Nr. 1T
laut Gutachten:
Eigentumswohnung in einem Zweifamilienhaus, Bj. 1996, EG:
1 Zi., Kiiche, HAR, Diele, DG: 4 Zi., Bad, Flur, ca. 118 m> Wfl.,
Leerstand, einfache Ausstattung, erheblicher Reparatur- bzw.
Instandsetzungsbedarf
Lage:
Hardenbergstrae 50 b, 16359 Biesenthal (Nr. 2 des ATP)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.01.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 90.000,00 EUR.
AZ:3K 571/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Strausberg Blatt 5828
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaf} Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 289,34/50.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stlick, Flur 8, Flurstiicke 185, 191, 192, 193, 194, 195, 196, 197,
198, Grofe 15.450 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der in Haus Nr. 2,
3. Obergeschoss gelegenen Wohnung Nr. 17 des Aufteilungspla-
nes flir Haus Nr. 1 - 4 und dem Abstelllraum im Erdgeschoss des
Hauses
laut Gutachten: 4-Raum-Wohnung (Plattenbau), Bauj. 1984,

Wohnfliche 69,86 m?, Balkon Keller, vermietet
Lage: Am Annatal 2, 15344 Strausberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.07.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 42.600,00 EUR.
AZ:3 K 298/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude Klosterstra3e 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Wélsickendort/Wollenberg

Blatt 5 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung gemif3 Be-

standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 8, Gemarkung Waolsickendorf, Flur 1, Flurstiick 40,
Landwirtschaftsfliche, Die Lehmberge, Grofe:
720 m?,

Ifd. Nr.11, Gemarkung Waélsickendorf, Flur 2, Flurstiick 82,
Landwirtschaftsflache, Der Luisenschlag, Grofe:
7.897 m’,

Ifd. Nr.12, Gemarkung Wélsickendorf, Flur 2, Flurstiick 176,
Verkehrsfliche, Hauptstralie, Grofe: 6 m?

laut Gutachten:

Flurstiicke 40, 82: Ackerland, im FNP als Flache der Landwirt-

schaft dargestellt

Flurstiick 176: StraBenverkehrsfliche

Lage:

Flurstiick 40:  wenige hundert Meter nordostlich der bebauten
Ortslage von Wolsickendorf/ Wollenberg, ost-
lich des Dannenberger Wegs

Flurstiick 82:  einige hundert Meter westlich der bebauten Orts-
lage, nordlich des Brunower Wegs

Flurstiick 176: Teil des Kreuzungsbereichs der Hauptstr./Ecke
Sonnenallee

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

01.12.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
bzgl. Flurstiick 40 auf: 800,00 EUR

bzgl. Flurstiick 82 auf: 8.700,00 EUR

bzgl. Flurstiick 176 auf: 9,00 EUR.

AZ:3K413/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Erbbaugrundbuch von Ahrensfelde Blatt 2558

eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemil Bestandsverzeich-

nis:

Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht an dem Grundstiick Ahrensfelde
Blatt 1319, Bestandsverzeichnis Nr. 37, Gemar-
kung Ahrensfelde, Flur 3, Flurstiick 940, Gebaude-
und Freiflichen, Lindenberger Strafle 4 a, Grofe:
473 m’

eingetragen in Abt. II Nr. 1 seit dem Tage der Eintragung bis zum

30.10.2095

laut Gutachten: zweigeschossiges Einfamilienwohnhaus, Wohn-

flache: ca. 129 m?, nicht unterkellert, Leerstand,
Bauschdden und Méngel sowie Reparaturriick-
stau

Lage: Lindenberger Strafe 4 a, 16356 Ahrensfelde

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

29.12.2009 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 170.000,00 EUR.

Im Termin am 01.12.2010 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3 K 620/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 12. Oktober 2011, 12:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Grundbuch von Fredersdorf Blatt 1435 einge-

tragene Grundstiick, Bezeichnung gemiaf3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. I, Gemarkung Fredersdorf, Flur 4, Flurstiick 154,

Rontgenstrale 20, Grofe: 626 m?

laut Gutachten:

- Grundstiick bebaut mit Einfamilienhaus, Bj. ca. 1935, An-
und Umbau 1975, teilunterkellert, EG: 1 Zi., Veranda, Flur,
Kiiche, Bad, DG: 2 Zi., Bad, Flur, Kammer, Unterhaltungs-
stau, befriedigender Zustand

- Nebengebdude: mehrere Garagen und iiberdachte Pkw-
Stellpldtze, Partyraum, Waschkiiche, Sauna etc., Grenzbe-
bauung, Grundstiickseinfahrt liegt auB3erhalb der Grund-
stiicksgrenze

Lage:

Rontgenstrafle 20, 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf OT Fredersdorf

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

16.11.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 112.000,00 EUR.
AZ:3K451/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 13. Oktober 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Fredersdorf Blatt 675 cinge-

tragenen Grundstiicke, Bezeichnung geméil} Bestandsverzeich-

nis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Fredersdorf, Flur 2, Flurstiick 280,
Erholungsfliache Voigtstralie 13, Grofe: 917 m?,

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Fredersdorf, Flur 2, Flurstiick 281,
Gebdude- und Freiflache, Voigtstrae 14, Grofe:
919 m?,

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Fredersdorf, Flur 2, Flurstiick 718,
Erholungsfliche Voigtstrafie, Grofle: 422 m’?,

1fd. Nr. 7, Gemarkung Fredersdorf, Flur 2, Flurstiick 719,
Erholungsflache Voigtstrae, Grofe: 424 m’,

laut Gutachten:

Flst. 280:

Flst. 281:

unbebaute Wohnbauflache

bebaut mit einem Einfamilienhaus u. alter Re-
mise; Baujahr ca. 1920, Sanierung Mitte 1990
begonnen, ca. 163 m*> Wohnflache

Das Objekt erscheint unbewohnt und im derzei-
tigen Zustand unbewohnbar.
Die Begutachtung erfolgte durch &uflere Inau-
genscheinnnahme sowie nach Aktenlage, da
kein Zugang gestattet wurde.

Flst. 718, 719: jeweils unbebautes Gartenland

Lage:

Flst. 280 = VoigtstraBe 13, 15370 Fredersdorf-Vogels-
dorf OT Fredersdorf Nord

Flst. 281 = VoigtstraBe 14, 15370 Fredersdorf-Vogels-

dorf OT Fredersdorf Nord
Flst. 718,719 = Hinterliegergrundstiicke zur Voigtstrale,
15370 Fredersdorf-Vogelsdorf OT Freders-
dorf-Nord
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.02.2010 bzgl. Flst. 718 und 719 und am 29.04.2010 bzgl.
Flst. 280 und 281 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
wie folgt:

Flurstiick 280 auf 38.000,00 EUR

Flurstiick 281 auf 60.000,00 EUR

Flurstiick 718 auf 3.400,00 EUR

Flurstiick 719 auf 2.400,00 EUR.

AZ: 3K 596/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 13. Oktober 2011,11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Klosterstral3e 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Joachimsthal Blatt 1308

eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil3 Bestands-

verzeichnis:

1fd. Nr. 1;  10,26/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gem. Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/2, Wohn-
park 1a, 1b, lc, 2a, 2b, 2c¢, 3a, 3b, 3¢, 4a, 4b, 4c, 4d,
Gebadude- u. Freifliache, Grofle: 13.785 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 43 des

Aufteilungsplanes, gelegen im Erdgeschoss links des Hauses 2,

Eingang 3 nebst Keller

Ifd. Nr. 2/ 2/372 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

zu 1, Gem. Joachimsthal, Flur 14, Flurstiick 93/4, Straflen-
verkehrsfliachen

laut Gutachten:

Flst. 93/2: Sondereigentum an einer 3-Zimmer-Wohnung in
einem Mehrfamilienhaus, EG, links, Baujahr ca.
1995/96, Wohnflache ca. 87,00 m?, Terrasse,

Flst. 93/4: Anteil Verkehrsflache

Lage: 16247 Joachimsthal, Wohnpark 2 ¢

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flst. 93/2 auf 77.000,00 EUR

Flst. 93/4 auf 15,00 EUR.

AZ: 3K 396/09



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 33 vom 24. August 2011 1361

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 13. Oktober 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Erbbaugrundbuch von Zepernick Blatt 8392 ein-
getragene Erbbaurecht, Bezeichnung geméif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht am Grundstiick Zepernick Blatt 6277
Gemarkung Zepernick, Flur 14, Flurstiick 287,
Gebdude- und Freifldche Schillerstralle 74, Grofle:
810 m?
eingetragen in Abt. I Nr. 3 fiir die Dauer von 99 Jahren, gerech-
net vom Tage der Grundbucheintragung an
laut Gutachten: Erbbaurecht an einem Grundstiick, bebaut mit
einem 2-geschossigen Einfamilienhaus (Doppelhaushélfte), Bau-
jahr um 1900, unterkellert, abgebrochene Sanierung vor 2 Jah-
ren, zurzeit unvermietbar und abrissreifem Nebengebdude
Lage: 16341 Panketal OT Zepernick, Schillerstralle 74
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.05.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 125.000,00 EUR.

Im Termin am 12.05.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rech-
te die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ:3K 116/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Montag, 17. Oktober 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Wohnungsgrundbuch von Wandlitz Blatt 3319 eingetra-
gene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemill Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, 317/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Wandlitz Flur 4, Flurstiick 207, 208, 209,
Gebaude- und Gebaudenebenflachen Grofie 1.126 m?, 1.132 m?,
1.134 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 19 des
Aufteilungsplanes, nebst Kellerraum Nr. 19.
laut Gutachten vom 29.10.2010:
2-Zimmer-Wohnung in Wohn- und Geschiftshaus, Erdgeschoss
links, Baujahr Mitte der 1990er Jahre, Wohnflidche ca. 40 m?,
Kfz-Stellplatz und Gartenteil, Wohngeld 189,00 EUR, leer stehend
Lage: 16348 Wandlitz, Stolzenhagener Chaussee 23
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.000,00 EUR.

Im Termin am 11.07.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K 364/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 24. Oktober 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebédude Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 1,
die im Grundbuch von Garzin Blatt 303 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, Gemarkung Garzin, Flur 1, Flurstiick 228, Dorfstr. 46,
Gebédude- und Freifldche, GroBe 1.795 m?,
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Garzin, Flur 1, Flurstiick 229, Dorfstr. 46,
Gebaude- und Freiflache, Grofie 1.865 m?
laut Gutachten:
1fd. Nr. 1, Gemarkung Garzin, Flur 1, Flurstiick 228 bebaut mit
Garage im Pachtereigentum, geschiitzt durch §§ 11 Absatz 1, 12,
23, 27 SchuldRAnpG
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Garzin, Flur 1, Flurstiick 229 bebaut mit
Mehrfamilienhaus und Garagen, Mehrfamilienhaus ist derzeit
unbewohnbar
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil3 § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

fiir das Grundstiick Ifd. Nr. 1, Gemarkung Garzin, Flur 1, Flur-
stiick 228 auf 18.400,00 EUR,;

fiir das Grundstiick Ifd. Nr. 2, Gemarkung Garzin, Flur 1, Flur-
stiick 229 auf 73.600,00 EUR.

Im Termin am 11.07.2011 ist der Zuschlag versagt worden,
weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapital-
wertes der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen
bleibenden Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht
hat.

AZ:3K419/10

Giiterrechtsregistersachen

Amtsgericht Kénigs Wusterhausen

Es erfolgte die Eintragung in das Giiterrechtsregister fiir die
Eheleute

Gagalo, Jakub, geb. am 11.04.1988

Buchheister-Gagalo, Anja geb. Buchheister, geb. am 20.09.1978
beide wohnhaft: Asternring 32, 15745 Wildau.

Durch notariellen Ehevertrag vom 26.10.2010 ist der gesetzliche
Giiterstand ausgeschlossen und Giitertrennung vereinbart.
AZ:GR 165

Amtsgericht Oranienburg

Ernst-Dieter Tesch, geb. am 06.10.1950, wohnhaft: Richard-
Wagner-Str. 1, 16552 Schildow und Liane Tesch-Guhn geb. Guhn,
geb.am 05.12.1961, wohnhaft: Monchmiihlerstr. 38, 16552 Miih-
lenbecker Land/OT Monchmiihle.

Durch Vertrag vom 19.01.2011 wurde Giitertrennung vereinbart.
Eingetragen am 22.06.2011

AZ: GR 246
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SONSTIGE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung iiber die Ungiiltigkeitserklirung
eines Dienstausweises

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

Der durch Verlust abhanden gekommene Dienstausweis von
Uwe Schultz, Dienstausweis-Nr. 120066, ausgestellt am
22.10.1998, Giiltigkeitsvermerk bis zum 31.03.2010, wird
hiermit fiir ungiiltig erklart.

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gliubigeraufruf

Auflosung des Kreisverbandes der Rassegefliigelziichter Bel-
zige. V.

Auf der Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes am
07.06.2011 wurde die Auflsung beschlossen.

Bestehende Forderungen an den Verein sind an den Liquidator

Bernd Kasibowski
Kammeruner Weg 15
14806 Belzig

zu richten.

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Liibben wurden in der Landesrechtsdatenbank
BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben
unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen
Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Lübben wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben 
unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen 
Ausgabe des Amtsblatts wird hiervon nicht berührt.
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